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Editorial

Neubau Alters- und Gesund-
heitszentrum Tägerhalde

Liebe Küsnachterinnen,
liebe Küsnachter

Am 15.Mai 2011 steht für Küsnacht
ein bedeutender Urnengang an, indem
der Souverän über den Baukredit für
die Tägerhalde und die Provisoriums-
bauten auf dem Areal Pflegeheim am
See im Gesamtbetrag von 67,6 Millio-
nen Franken zu befinden hat.

Das im Jahre 1975 eröffnete Alters-
heim Tägerhalde entspricht mit dem

Martin Bachmann ist
Gesundheitsvorstand in Küsnacht. (zvg)

Goldene Zeit
für Sauberkeit

Seestr. 85 8703 Erlenbach Tel. 044 910 80 08
www.parkettpflegeag.ch

Parkettpflege Zürichsee AG
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Class. Tradition. Style.

C a s h m e r e

Bahnhofstrasse 12 Zürich
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hörstudio küsnacht
hörgeräte
kostenloser hörtest
Vertragslief. AHV/IV
eidg. Fachausweis

Dorfstrasse 24, 8700 Küsnacht
Telefon 044 912 28 18

Di–Fr 9–12 und 13.30–17 Uhr
oder nach Vereinbarung
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Dorfstrasse 9 • Küsnacht/ZH
044 912 22 00 • www.bonnie.ch

Think
bonnie
we do!
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«Haben Sie Ihren
Ehegatten optimal

begünstigt?»

professionelle Erbrechtsberatung

Marco Grob
Inhaber des Zürcher Notar-Patentes
ehemaliger kantonaler Steuerkommissär

Seestrasse 105, Küsnacht
Telefon 044 991 30 88

mgrob@rsg-partners.ch www.rsg-partners.ch
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derzeitigen Raumangebot nicht mehr
den Anforderungen an ein Alters- und
Pflegeheim. Die Gemeindeversamm-
lung bewilligte deshalb am 29.Novem-
ber 2009 einen Projektierungskredit
von 5,1Millionen Franken für die Projek-
tierung eines Neubaus auf dembisheri-
gen Grundstück und für die Planung
von Sanierungsarbeiten beim Pflege-
heim am See. Der in der Folge durchge-
führte Architekturwettbewerb wurde
vomBüro BobGysin und Partner, Zürich,
gewonnen. Das Siegerprojekt umfasst
ein durchgehendes Erdgeschoss, auf
welchem zwei abgewinkelte, drei-
geschossige Wohntrakte ruhen. Das
neue Gebäude nimmt Rücksicht auf
die Weite des Landschaftsraumes und
die nachbarlichen Einfamilienhäuser.
Die Eingangsebene wird neu von der
Tägermoosstrasse her zugänglich sein.
Die öffentlich zugängliche Cafeteria
und der Mehrzwecksaal schaffen eine
direkte Verbindung zwischen Innen-
und Aussenraum.

Der Neubau, welcher nach den
Kriterien von «Minergie Eco» errichtet
wird, verursacht Kosten in Höhe von
55,3 Millionen Franken (Kostenstand:
1.April 2010). Das Gebäude verfügt über
88 Einzelzimmer für Bewohnerinnen
und Bewohner sowie 11 Zimmer für die
Übergangspflege. Aufgrund des neuen
Pflegegesetzes sind die Gemeinden ver-
pflichtet, geeignete Räumlichkeiten für
die Übergangspflege anzubieten. Jedes
Zimmer verfügt über einen eigenen, roll-
stuhlgängigen Nassbereich und einen
grosszügigenBalkon.Eine flexible Struk-
tur der Zwischenwände ermöglicht auch
eine Belegung von zwei Zimmern. Im
drittenObergeschoss des südwestlichen
Gebäudekubus werden 11 Alterswoh-
nungen realisiert.Diese unterteilen sich
in sieben 2–Zimmer- und vier 3–Zimmer-
Wohnungen. Sämtliche Wohnungen
verfügenüber einenKüchenbereich und
sind analog der Einzelzimmer ausge-

Fortsetzung auf Seite 3
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Heeb + Enzler AG
Elektro – Telecom e guet

i
V

eb +tiVerbin
dig!

Enzler
AG

Telefon 044 910 02 12
Fax 044 911 02 14

info@heeb-elektro.ch
www.heeb-elektro.ch
Untere Wiltisgasse 14

24 Stunden
Pikettdienst

Eines ist immer
im Quartier!!
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Walter Widmer
Schreinerei AG

Bahnweg 3
8700 Küsnacht
Telefon 044 910 10 22
Fax 044 913 30 59

www.widmer-schreinerei.ch

038121606

Einbruchschutz Türen
Glasbruch Schränke
Reparaturen Küchen
Kundendienst Bäder
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Mario Cunti
Gipser- und Stukkaturgeschäft

Gartenstrasse 21
8700 Küsnacht

Telefon 044 910 18 16
Natel 079 402 22 21
Telefax 044 910 90 29

Wir empfehlen uns im Weiteren für:

– Stucco veneziano
– Palladio
– Spezialausführungen
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Massgeschneiderte
Ferien erhalten Sie
bei uns.

Kuoni Reisen AG
Seestrasse 127, 8700 Küsnacht
Tel: 044 914 25 25
Fax: 044 914 25 20
kuesnacht.k@kuoni.ch

Wir beraten Sie individuell
und freuen uns Ihnen unsere
Geheimtipps zu verraten.

DP_466

von Wyl Uhren + Schmuck

Ankauf von Altgold, Silber und alten Uhren
Fr. 20.– zusätzlich bei Verkauf ab Fr. 100.–

bei Abgabe dieses Inserates
Kirchgasse 45, Meilen, Tel. 044 923 04 81, www.von-wyl.ch D
P
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Bahnhofstrasse 8 8700 Küsnacht

BÄCKEREI

KONDITOREI

CONFISERIE

CAFÉ-BAR CHOCOLAT

KÄGI

www.baeckereikaegi.ch info@baeckereikaegi.ch

seit 1984

?

Tête-à-Tête
zum Glace-
Schmaus…
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stattet. In der neuenTägerhaldewerden
Dienstleistungen angeboten, welche
auch der Öffentlichkeit zur Verfügung
stehen.

Provisoriumsbauten
Das Gebäude des Pflegeheims am

See und das sogenannte Personalhaus
dienen während der dreijährigen Bau-
zeit als Provisorium für die Bewohnen-
den der Tägerhalde. Im «Personalhaus»
werden vierWohngruppen für demen-
tiell erkrankte Menschen eingerichtet.
Zusätzlichmuss ein Bettenprovisorium
mit 36 Betten und entsprechenden
Aufenthaltsräumen erstellt werden.
Der Ersteller wird dieses Gebäude zum
Preis von 1,6 Millionen Franken nach
der Nutzung zurückkaufen. Die Kosten
für die Erstellung beziehungsweise
Instandstellung dieser Bauten belau-
fen sich auf rund 12,3 Millionen Fran-
ken. In dieser Summe sind auch die
Umzugskosten mit eingeschlossen.
Der Neubau und die Provisoriumsbau-
ten können aus eigenenMitteln finan-
ziert werden. Die Gemeinde Erlenbach
wird die Provisoriumsbauten ebenfalls
für zwei Jahre nutzen und sich mit
rund 3 Millionen Franken an den Bau-
kosten beteiligen. Im Rahmen des Neu-
bauprojektes «Alterszentrum Gehren»
hat der Souverän von Erlenbach dem

Vertragswerk zwischen Küsnacht und
Erlenbach noch zuzustimmen.

Zeitplan
Im Nachgang zur Urnenabstim-

mung wird das Personalhaus renoviert
und das Bettenprovisorium erstellt.
Im Januar 2012 werden die Bewohnen-
den des Pflegeheimes diese beiden
Gebäude beziehen, und es kann das
Pflegeheim-Gebäude sanft saniert wer-
den. Im Juli 2012 sollen diese Arbeiten
abgeschlossen sein, und es wird der
Umzug von der Tägerhalde ins Pflege-
heim abgewickelt. Ab August 2012 bis
Sommer 2015 erfolgt der Abbruch der
alten Tägerhalde, und es wird der Neu-
bau hochgezogen. Verläuft alles nach
Zeitplan, sollte das neue Alters- und
Gesundheitszentrum im August 2015
bezugsbereit sein.

Die ältere Bevölkerung von Küs-
nacht hat es verdient, ein zeitgemässes
und altersgerechtes neues Zuhause zu
erhalten. Namens des Gemeinderates
und der Baukommission Tägerhalde
danke ich Ihnen für die Zustimmung zu
diesem für Küsnacht zukunftsweisen-
den Bauvorhaben.

Sehr geehrte Bewohnerinnen und
Bewohner von Küsnacht, ich wünsche
Ihnen einen strahlenden Frühsommer
und weiterhin eine gute Gesundheit.

Ihr Martin Bachmann,
Gemeinderat, Vorsteher Gesundheit

Front view Neubau Tägerhalde. (zvg)

Fortsetzung von Seite 1 Familienzentrum
wird weitergeführt
Die Projektphase eines Familien-
zentrums ist abgeschlossen und
wird in ein definitives Angebot
überführt.

Im August 2009 bewilligte der Ge-
meinderat eine Versuchsphase von zwei
Jahren für ein Familienzentrum in Küs-
nacht. Aufgrund eines Evaluationsbe-
richts entschied der Gemeinderat, die
Projektphase des Familienzentrums per
31. Juli 2011 abzuschliessen und dieses
in ein definitivesAngebot zuüberführen.
Der Stellenplan wird auf 50 Stellenpro-
zente festgelegt.

Familienfreundliche Politik in der
Gemeinde sollte darauf angelegt sein,
Begegnung und Austausch zu fördern
und verstärkt gegenseitige Hilfe und
Unterstützung anzuregen. Wichtigste
Ziele eines Familienzentrums sind die
Stärkung der Erziehungskompetenz und
Verbesserung der Lebenssituation der
Familien. Dies wird in erster Linie durch
die Schaffung von sozialen Netzwerken
im Lebensumfeld von Familien erzielt.

Rege Nutzung

Die Besucherzahlen im Familien-
zentrum während der Projektphase
zeugen von der regen Nutzung sowohl
des niederschwelligen Begegnungsan-
gebots als auch der durchgeführten
Kurse und Elternbildungsveranstaltun-
gen. Für viele Familien ist das Familien-
zentrum erste Anlaufstelle bei Fragen
rund um das Thema Familie.

Das Familienzentrum hat sich in
kurzer Zeit etabliert, und die vom Ge-
meinderat formulierten Ziele wurden
erreicht. Dies, obwohl die räumlichen
Verhältnisse für das Familienzentrum
im ersten Stock der Liegenschaft Obere
Wiltisgasse 28 mittelfristig nicht ideal
sind. Im Raumprogramm für die Ent-
wicklung des Areals Parkplatz Zürich-
strasse ist deshalb auch eine Nutzung
durch das Familienzentrum vorgesehen.
Geprüft wird, ob bis zur Realisierung
einer Baute auf dem Areal Parkplatz
Zürichstrasse die räumlichen Verhält-
nisse für das Familienzentrum verbes-
sert werden können. grk

Baubeginn für
Gemeindebüro
Wegen der Einrichtung eines
«Gemeindebüros» befindet sich
der Empfang im Gemeindehaus
vorläufig im 1. Obergeschoss.

Die Küsnachterinnen und Küsnach-
ter bewilligten an der Gemeindever-
sammlungvom 21. Juni 2010einenKredit
von 740 000 Franken für die Einrichtung
eines «Gemeindebüros» im Erdgeschoss
des Gemeindehauses. Ziel ist es, den die
Gemeindeverwaltung persönlich aufsu-
chendenEinwohnern schneller,einfacher
undmit der notwendigen Diskretion die
gewünschten Dienstleistungen zur Ver-
fügung zu stellen. Dazu soll die zentrale
Anlaufstelle innerhalb derGemeindever-
waltung ausgebaut werden, damit dort
ein Grossteil der Anliegen der Bevölke-
rung abschliessend erfüllt werden kann.
Am 27. April haben die Bauarbeiten für

dasGemeindebürobegonnen.Diesewer-
denvoraussichtlichbisMitteAugust dau-
ern. Während der Bauphase befindet
sich der Empfang im 1.Obergeschoss des
Gemeindehauses. Die Bauarbeiten wer-
den für die KundeneinzelneUnannehm-
lichkeiten mit sich bringen. Für diese
bittet die Gemeindeverwaltung umVer-
ständnis. grk

Grundrissplan Gemeindebüro im
Erdgeschoss des Gemeindehauses. (zvg)

Das Verbundfahrplanprojekt 2012–
2013 des Zürcher Verkehrsverbunds
(ZVV) lag im März öffentlich auf. Der
ZVV sieht vor, bei der Buslinie 916
die beiden Frühkurse zu streichen, wel-
che um 5.53 und 6.08 Uhr ab der Halte-
stelle Allmend fahren.Der Gemeinderat
wehrt sich gegen diesen Abbau.Obwohl
seit der Einführung im Dezember 2008
für die beiden Frühkurse der Linie 916

eine geringe Nachfrage besteht, ist es
verfrüht,dieses Angebot bereits auf den
nächsten Fahrplanwechsel wieder auf-
zuheben. Soll sich eine Buslinie im
Verkehrsangebot etablieren können,be-
dingt dies eine gewisse Gewöhnungs-
und Einlaufzeit. Ausserdem ist davon
auszugehen, dass mit der Realisierung
derÜberbauungHüttengraben auch die
Fahrgastfrequenz zunehmenwird. grk

Kein Abbau der Frühkurse
der Linie 916



Immer mehr zahlen
für Rot-Grün?

Die rot-grün regierten Städ-
te Zürich und Winterthur
wollen immer mehr Geld
vom Kanton. Warum? Weil
sie weiterhin ihre Schul-
denpolitik betreiben und
nicht sparen wollen! Zah-
len sollen das die Steuer-
zahler aller anderen Ge-
meinden.

Schluss damit! Die Steuerzahler im ganzen Kanton dürfen nicht länger für
die Schuldenpolitik der rot-grünen Stadtregierungen von Zürich und Winter-
thur bestraft werden!

SVP Kanton Zürich
Mit einer Spende auf PC 80-35741-3 unterstützen Sie unsere Kampagne
für einen gerechten Finanzausgleich. Wir danken für Ihre Unterstützung. www.gerechter-finanzausgleich.ch

Kanton Zürich

Stimmzettel
für die Volksabstimmung vom 15. Mai 2011

Ja oder Nein

Stimmen Sie folgenden Vorlagen zu?
A. Beschluss des Kantonsrates:Finanzausgleichsgesetz (FAG)(vom 12. Juli 2010)

B. Gegenvorschlag von Stimmberechtigten:«Für ein gerechtes Finanzausgleichsgesetz»

C. Stichfrage: Welche der beiden Vorlagen soll in Kraft treten, falls
sowohl der Beschluss des Kantonsrates als auch der Gegenvorschlag
von den Stimmberechtigten angenommen werden?

Die Fragen A und B können beide mit Ja oder Nein beantwortet
werden; es ist auch gestattet, nur für oder gegen eine der Vorlagen
zu stimmen oder überhaupt auf eine Stimmabgabe zu verzichten.

Sie können die Frage C auch dann beantworten, wenn Sie bei den Fragen
A und B mit Nein gestimmt oder auf eine Stimmabgabe verzichtet haben.

Vorlage A
(Beschluss des Kantonsrates)
Vorlage B
(Gegenvorschlag von Stimmberechtigten)

Zutreffendes ankreuzen:

2
So stimmen Sie richtig:

Finanzausgleichsgesetz
Deshalb: NEIN
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Mit uns sind Sie
alle Drucksachen-
probleme los,

• die für Autos,

• die für Schaufenster,

• die für Kuverts, Brief-
bogen, Geschäftskarte
und auch jene für
den Geschäftsbericht,

einfach wirklich
alle!

Alte Landstrasse 58
8700 Küsnacht

Telefon 044 912 26 04
info@mediumsatz.ch
www.mediumsatz.ch

Do you speak English?
Wenige freie Plätze in Mini-
Gruppen:
Grundstufe A2

Montag, 9.00-10.30 Uhr
Mittelstufe B1

Freitag, 8.30-10.00 Uhr
Mittelstufe B1-B2

Mittwoch, 8.30-10.00 Uhr
Mittelstufe (Konversation)

Dienstag, 9.00-10.30 Uhr

Communicate! English School
Caroline Bauer-Taylor

Schübelstrasse 12, Küsnacht
044 912 29 87

www.communicate-english.ch

www.communicate-english.ch
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Tel. 01 910 00 53 Fax 01 910 01 60

www.fus-metallbau.ch

Türen + Tore Brandschutztüren
Reparaturen Verglasungen
Treppen Geländer

Wir machen aus Ihren Wünschen Qualitätsprodukte!

Weinmanngasse 12 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 53 Fax 044 910 01 60

DP_476

Die Adresse für den gepflegten Hund
und die verwöhnte Katze

Dachslerenstrasse 10
Telefon 044 392 10 64
Telefax 044 392 10 69

Parkplatz vor dem Haus
Geöffnet: Di–Fr 09.00–12.15 Uhr

14.00–18.30 Uhr
Sa 09.00–14.00 Uhr

Überzeugen Sie sich selbst von
meinem reichhaltigen und qualitativ
hochstehenden Angebot von:
- Fleisch
- allen bewährten Trockennahrungen

und Flocken
- Leckereien, Kauartikel, Spielzeug
- Betten, Kratzbäume und Zubehör
- Leinen, Boutique-Artikel
- neu auch Nager-Futter

Ich freue mich auf Ihren Besuch
Helga Warnotte

DP_1172
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DieWerke am Zürichsee AG
werden im Laufe des Sommers
ihr neues Betriebsgebäude an
der Freihofstrasse 30 beziehen.

Auf diesen Zeitpunkt hin wird das
Werkgebäude beim Tobeleingang frei.
Die vermietbare Fläche beträgt rund
2400 m2. Der Gemeinderat sieht vor,
das Gebäude auch künftig in erster Linie
als Büro- und Gewerbehaus zu nutzen.
Maximal ein Viertel der Fläche wird für
nichtkommerzielle Zwecke zur Verfü-
gung gestellt.

Grundsätzlich sind die Räume in
einem guten Zustand. Ziel des Gemein-
derats ist es, die Gebäudesanierung auf
das Notwendigste zu beschränken. Ei-
nige bauliche Anpassungen sind jedoch
unvermeidlich. Im Rahmen der weiteren
Planung wird sich zeigen, ob dafür eine
Kreditbewilligung durch die Stimmbe-
rechtigten an der Gemeindeversamm-
lung notwendig sein wird. Vorgesehen
ist, die Räume möglichst im aktuellen
Zustand zu vermieten. Es ist dann Sache
jedes Mieters, die Räume entweder wie
bestehend zunutzenoder seinenBedürf-
nissen entsprechend zu gestalten.

Die Liegenschaftenkommission ist
daran, aufgrund der angemeldeten Be-
dürfnisse die Nutzungsflächen auf die
einzelnenMietinteressentenaufzuteilen
undmit diesenGesprächeüber ihre kon-
kreten Nutzungs- und Mietabsichten zu
führen. grk

Sanfte
Sanierung des
Werkgebäudes

Gemeinde Küsnacht ZH Seebäder

Öffnungszeiten der Küsnachter Seebäder
Kusenbad bis Sonntag, 4. September Strandbad bis Sonntag, 18. September
• Montag, Dienstag, 10.30 Uhr bis Sonnenuntergang • Montag 11.30 bis Sonnenuntergang
• Mittwoch und Freitag
• Donnerstag 12.00 Uhr bis Sonnenuntergang • Dienstag bis Sonntag 9.30 bis Sonnenuntergang
• Samstag/Sonntag 9.30 Uhr bis Sonnenuntergang

(Änderungen aus betrieblichen Gründen oder bei ungünstiger Witterung bleiben vorbehalten.)
Zwischen dem 6. Juni (Strandbad) bzw. dem 27. Juni (Kusenbad) und dem 21. August gelten erweiterte Öffnungszeiten!
Bitte beachten Sie die jeweiligen Hinweise bei den Bädern bzw. unter www.kuesnacht.ch.

Eintrittspreise/Gebühren Strandbad 044 910 03 78 Kusenbad 044 910 48 32

• Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre gratis! gratis!
• Einzeleintritt 5.– 5.–
• «Feierabend-Eintritt» ab 18.00 Uhr 3.– 3.–
• Abonnement (10 Eintritte; in beiden Bädern gültig) 40.– 40.–
• Saisonkarte (in beiden Bädern gültig) 75.– 75.–
• Saisonkarte für Küsnachter Einwohnerinnen und Einwohner 50.– 50.–
• (in beiden Bädern gültig; gegen Vorlage des Schriftenempfangsscheins bzw. Ausländerausweises)

• Familienkabinen pro Tag 4.– ––
Saison 120.– ––

• Kästli für Liegestühle usw. Saison 50.– 50.–
• Liegestühle/Sonnenschirme (teilweise zzgl. Depot) pro Tag je 5.– 5.–

DP_2660

Kritikpunkte zur Totalrevision
des Gemeindegesetzes
Beim kantonalen Gemeinde-
gesetz handelt es sich um das
grundlegendste Gesetz für die
Gemeinden, das nach rund
90 Jahren totalrevidiert wird.

Der Gemeinderat nimmt gegen-
über dem Regierungsrat zu einigen
Punkten im Gesetzesentwurf kritisch
Stellung. Bemängelt werden zum Teil
unklare Formulierungen bzw. unvoll-

ständige Regelungen.Das Gesetz muss
für den Anwender verständlich und
umsetzbar sein. Zudem wehrt sich
der Gemeinderat gegen unnötige
Eingriffe in die Gemeindeautonomie
und setzt sich dafür ein, dass die
Miliztauglichkeit gewährleistet und
die Professionalisierung verhältnis-
mässig bleibten. In diesem Zusammen-
hang ist im Entwurf insbesondere
die Stellung der Kommissionen mit
selbstständigen Entscheidungsbefug-

nissen unbefriedigend bzw. unklar
gelöst. Grundsätzlich begrüsst wird
die stärkere Anlehnung der Rech-
nungslegungsnormen an das «true
and fair view»-Prinzip. Nach Ansicht
des Gemeinderats soll das Rechnungs-
wesen der Gemeinden aber weiterhin
den Bedürfnissen entsprechend ein-
fach gestaltet werden. Auch in diesem
Bereich fordert der Gemeinderat prag-
matische Vorgaben. grk

Schwarz auf Weiss
Im Rahmen der Generalversamm-

lung des Vereins SPITEX Küsnacht re-
feriert Dr. med. Ch. Stoupis, Chefarzt
am Institut für Radiologie im Spital
Männedorf, zum Thema «Strahlen,
Schallen oder (Magnet)Resonanz?».

Die Bildgebung des Körpers ist
ein wichtiges Instrument bei der Ab-

klärung des kranken Menschen. In
seinem Referat zeigt der Radiologe
einerseits auf, wie diese Darstellung
funktioniert und wann welche Me-
thode sinnvoll zum Einsatz kommt.
Anderseits möchte er auch Fragen
um die Gefahren und Schädlichkeit
der Strahlen beantworten – eine The-

matik mit leider wieder ganz grosser
Aktualität.

Zu diesemReferat (ab 20Uhr nach
der Generalversammlung um 19.30
Uhr) sind amDienstag, 31.Mai, neben
den Mitgliedern auch Gäste herzlich
willkommen im katholischen Pfarrei-
zentrum Küsnacht. e

Saisonstart
der Seebäder

Das Kusenbad und das Strandbad
in Küsnacht haben ihre Tore aufge-
macht. Neu sind beide Bäder bei schö-
nem und warmem Wetter jeweils bis
Sonnenuntergang geöffnet. Zwischen
Montag, 6. Juni (Strandbad), bzw.Mon-
tag, 27. Juni (Kusenbad), bis und mit
Sonntag, 21. August, gelten morgens
zumTeil erweiterte Öffnungszeiten. dp

Details unter www.kuesnacht.ch/
documents/2011_Oeffnungszeiten_
Eintrittspreise_Kusenbad.pdf und
www.kuesnacht.ch/documents/2011_Oeff-
nungszeiten_Eintrittspreise_Strandbad.pdf



Pflege und Betreuung zu Hause
rund um die uHr.
für menscHen jeden alters.
Wir erbringen sämtliche Pflegeleistungen und betreuen Sie
ganz nach Ihren Wünschen ab zwei Stunden oder tage­
weise. Unsere Einsätze leisten wir Tag und Nacht während
365 Tagen im Jahr. Wir entlasten pflegende Angehörige,
Freunde und Nachbarn für kurze oder längere Zeit.
Spitex­Visit ist von allen Krankenkassen anerkannt.

im Kanton Zürich

Spitex­Visit
Forchstrasse 145, 8032 Zürich
Telefon 058 451 51 51
www.spitex­visit.ch
spitex­visit@zh.pro­senectute.ch Eine Dienstleistung von Pro Senectute Kanton Zürich
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30 Jahre, eine Zeit in der viel
know-how und Erfahrung in unseren
kleinen Betrieb eingeflossen ist.

Erfahrung, die Ihnen zu Gute kommt.
Bestens ausgerüstet, wird Ihr Bau-
Objekt zu unserer Herausforderung,
der wir unsere ganze Aufmerksamkeit
widmen.

Christian Barth

cbb@cbb.ch, Telefon 044 915 19 81

Über 30 Jahre Erfahrung

DP_2070

Der LuftiBus kommt
Lüften Sie das Geheimnis Ihrer Lunge!

> Lungenfunktionstest mit Computerauswertung
> Erläuterung Ihrer Lungenfunktionsdaten durch unser Fachpersonal
> Informationen zu COPD, Asthma, Bronchitis, Raumklima,
Luftschadstoffe, Rauchen

> Testdauer ca. 10 Minuten

Weitere Informationen: www.luftibus.ch

Datum: 12.–14. Mai 2011
Zeit: Donnerstag 10–17 Uhr, Freitag 12–19 Uhr,

Samstag 10–17 Uhr
Ort: Küsnacht, Dorfplatz vor Gemeindehaus

> Die Spitex ist ebenfalls anwesend:
Donnerstag 14–16 Uhr, Freitag 15–18 Uhr

> Bei grossem Besucheraufkommen werden Zeitcoupons verteilt.
> Kinder ab 10 Jahren. Keine Schulen und Heime.

DP_2558

Pfenninger garagen ag
Seestrasse 115/117, 8700 Küsnacht, Telefon 044 914 36 36

www.pfenninger-garage.ch

Volvo V50 mit Swiss Edition Paket:
Premium-Ausstattung mit Preisvor-
teil von bis zu CHF 6600.–.

Jetzt mit
2,9% Leasing

www.volvocars.ch

Einer der geräumigsten Volvo Kombis, jetzt auch erhältlich mit dem Swiss
Edition Paket. Profitieren Sie von vielen Zusatzausstattungen und bis zu
CHF 6600.– Preisvorteil sowie 2,9% Leasing. Mehr Informationen bei uns
oder unter www.volvocars.ch. Jetzt Probe fahren.

Volvo. for life

D
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Ich war kürzlich bei der Polizei im
Gemeindehaus im Parterre und habe
den mir bekannten, diensttuenden
Polizisten gefragt, warum wir Bewoh-
ner die Polizei nicht mehr wahrneh-
men im Dorfe. Ich meine damit die
Bürgernähe. Man sieht kaum noch
blau uniformierte, zu Fuss gehende
Beamte;möglicherweise höchstens im
Dienstauto, oder auch nur dann, wenn
ein spezielles Ereignis vorgefallen ist.

Mir persönlich fehlt der polizeiliche
Kontakt auf der Strasse. Nicht um Bus-
senzettel zu verteilen, sondern schlicht
und einfach um die Sicherheit zu
haben, dass viele Kleinigkeiten, die
uns ärgern, dezimiert und auf die
Dauer verschwinden würden. Ein poli-
zeiliches nettes Wort würde sicherlich
helfen, manche kleine Übertretungen
von falsch parkierenden Autofahrern,
trottoirmissbrauchendeMitbürger auf
Zwei- und Vierrädern aufmerksam
zu machen, dass ihr Verhalten gefähr-
lich sei. Das Gespräch mit den Passan-
ten muss sich keineswegs nur um
das «Fehlverhalten» kümmern, es gibt
auch viele erfreulichere Themen, die
dazu beitragen können, das Verhältnis
zur Obrigkeit zu vertiefen.

Die Antwort des mir bekannten
Polizisten war, dass er meinenWunsch
gerne ausführen würde, doch wenn
die Rapportschreiberei ein so grosses
Ausmass seiner Tätigkeit ausmache,
könne ich es vergessen. Als Beweis er-
klärte er mir, dass ein einfacher Dieb-

stahlrapport im benachbarten Aus-
land, eine gute A4-Seite betrage – hier
seien bis zu vier Seiten nötig. Er sei
zum Schreibtischsitzer avanciert. Es
gäbe noch viel mehr Beispiele, die sehr
zeitraubend seien. Die Polizisten seien
voll ausgelastet, und es bestehe keine
Möglichkeit, dieses Anliegen zu erfül-
len.

Und schon ist mir bewusst ge-
worden, wo die Tätigkeitsberichte
ebenfalls eine zeitraubende Funktion
haben. Angefangen bei unseren Liefe-
ranten, bei den Banken, in den Verei-
nen usw. Jeder soll informiert werden,

was der anderemacht, und wie er tickt.
Die gläserne Gesellschaft lässt grüs-
sen. Ich sehne mich nach der Zeit etwa
vor 30 Jahren zurück, als einWort noch
eher geschätzt war. So ähnlich wie
beim Viehhandel: per Handschlag.

Abhilfe?
Heute muss alles mit Belegen be-

legt und überbelegt sein. Dreimal ein-
gepackt, und somit zweimal zu viel.
Selbst die elektronische Datenverarbei-
tung ist zumTäter mutiert, es gibt den
Tastaturknopf «Drucken», und schon
liegt ein weiterer Zettel nichtsnutzig
herum.

Ist dies ein Misstrauen gegenüber
dem homo sapiens, oder eine schlicht
und einfach neue Arbeitsbeschäfti-
gung für prosperierende Berufsgattun-
gen, wie Controller, anwaltähnliche
Berufsbilder oder die vom Staat über-
wachten Institutionen?

Wir brauchen somit nicht noch
mehr Überwacher, sondern der ge-
sunde Verstand ist angesagt. Die
Diskussion des Polizeikorps mit der
Obrigkeit in der Stadt Zürich wird
zeigen, wie klein eine Neuordnung
sein wird. Der Bussenzettel-Verteil-
streik zeigt Wirkung.Wenigstens wird
es ein paar neue Rapporte geben.

Pierre Gottheil,
abtretender Detaillistenobmann

des Gewerbevereins Küsnacht

Rapporte und andere
zeitraubende Berichte

Pierre Gottheil ist abtretender Detail-
listenobmann und neues Ehrenmitglied
im Gewerbeverein Küsnacht. (RuthWeber)

René Schwegler Garage
Karrenstrasse 5
8700 Küsnacht
Tel. 044 911 01 22

Reparaturen
und Verkauf
aller Marken

prompt
zuverlässig
seriös

DP_432

Wahlfeier für
Dr. Ursula Gut

Die Gemeindebehörde lädt die
Bevölkerung am Freitag, 13. Mai, um
17 Uhr zur Wahlfeier für Regierungs-
präsidentin Dr. Ursula Gut-Winterber-
ger ein.

Die Feier mit Apéro und kleinem
Imbiss findet in der HesliHalle in Küs-
nacht statt. dp

500 Interessierte
an energie-
effizienten Autos

Energieeffiziente Autos stossen auf
grosses Interesse, wie die Ausstellung
von acht Energiestädten und gemein-
den – unter ihnen die Energiestadt
Küsnacht – am 16. April inMeilen zeigte.
Die Gemeinderäte (vorne, von links)
Matthias Rüegg (Zumikon), Ueli Egli
(Uetikon) undThomas Zwicker (Männe-
dorf) konnten sich mit ihren Organi-
satoren über rund 500 Interessierte
freuen,welche die EcoCar Expo besuch-
ten. e / Bild zvg

Frühling 2011

K12 Boutique für KinderK12 Boutique für Kinder
Alte Landstrasse 86Alte Landstrasse 86
ZOLLIKONZOLLIKON

Image by GANT

DP_2449
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Andreas Eugster,was hat Siemotiviert,
demVorstanddesGewerbevereinsKüs-
nacht beizutreten?
Mit dem Erwerb des Augenoptikerge-
schäfts Gottheil und dem freigeworde-
nenAmt imGewerbevereinbot sichmir
die Gelegenheit, nicht nur in Küsnacht
arbeiten zu dürfen, sondern auch ein
aktiver Teil der Gemeinde Küsnacht zu
werden. Als Detaillistenobmann kann
ich aktiv am Sozialleben teilnehmen
und direkt am Puls des Geschehens
dabei sein.

Welches sind dort Ihre Ziele?
Mein Ziel ist es, das Gewerbe zu stär-
ken,den Einwohner von Küsnacht und
deren umliegenden Gemeinden die
Bedeutung des Kleingewerbes näher
zu bringen. Ich möchte als Ansprech-
undVerbindungsperson für dieGewer-
betreibenden, Behörden und Kund-
schaft zur Verfügung stehen.

Von welchen beruflichen und privaten
Erfahrungen können das Gewerbe und
die Bevölkerung inKüsnacht von Ihnen

profitieren? Was sind Ihre besonderen
Stärken?
Bevor ich nach rund zehn Jahren zum
zweiten Mal in Küsnacht bei Pierre
Gottheil gelandet bin, hatte ich die
Möglichkeit, dieWelt zu bereisen und
mich beruflich weiterzubilden. Ka-
nada, USA, ein Abstecher ins Engadin
und ein zweijähriger Studienaufent-
halt in München haben meinen
Horizont erweitert, meine Lebenser-
fahrung bereichert und auch meine
Kommunikationsfähigkeit gestärkt.
Die gewonnenen Erfahrungenwerden
mir helfen,auf die kommendenAufga-
ben und Wünsche besser eingehen
und diese besser umsetzen zu können.

Was gefällt Ihnen in Küsnacht beson-
ders?
Küsnacht ist ein Dorf, das alles bietet,
was Frau und Mann zum Leben
braucht. Die traumhafte Lage (stadt-
nah und direkt am schönen Zürich-
see), eine spannende Durchmischung
von Einwohnern aus aller Welt, ein
vielseitiges Vereinsangebot und ein
buntes, lebhaftes Geschäftsangebot
machen Küsnacht zu dem,was es ist.

Wie verbringen Sie Ihre Freizeit?
Meine Freizeit verbringe ich mit Lesen,
Sport,wie Fahrradfahren, Joggen,Gleit-
schirmfliegen und Snowboarden.

Ihr Lebensmotto?
Das Lebenmit offenenAugenmeistern
und sich vonHindernissennicht entmu-
tigen lassen, sondern diese als Heraus-
forderungen anzusehen.

Interview RuthWeber

«Auch das lebhafte Geschäfts-
angebot macht Küsnacht attraktiv»

Andreas Eugster, 35, hat die Funktion
als Detaillistenobmann übernommen.
Der dipl. Augenoptiker ist ledig und
arbeitet nach Auslandaufenthalten
erneut in Küsnacht. (zvg)

Fussreflexzonenmassage Klassische Massage
Hot & Cold Stones Kräuterstempelmassage

Marjolijn Heitz Weinmanngasse 37, 8700 Küsnacht Tel. 044 381 84 83
078 805 30 83

DP_2029

,
CHF 25.– Frühlingsrabatt auf Ihren ersten Besuch

DP_2469 Otto Wehrli AG Gipsergeschäft

Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15
Postfach 1610 – 8700 Küsnacht

Ausführung Tel. 044 – 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 – 390 53 56
Gipserarbeiten Fax 044 – 910 13 87

DP_420

Seit der Generalversammlung vom 12.März besteht der Vorstand nebst den bisherigen,
Präsident Martin Schneider, Aktuar Marco Grob und Eventorganisatorin Karin Sturzenegger,
aus vier neuen Mitgliedern. Nachstehend stellt die «Dorfpost» sie den Küsnachterinnen
und Küsnachtern vor.

«Mein Ziel ist, die Finanzen im Griff
zu halten»

Karin Helbling,was hat Sie motiviert,
dem Vorstand des Gewerbevereins
Küsnacht beizutreten?
Der Gewerbeverein Küsnacht bietet
eine sehr gute Plattform für das Küs-
nachter Gewerbe, insbesondere auch
die «Dorfpost», in welcher Mitglieder
des Gewerbevereins Küsnacht ihr
Gewerbe den Küsnachter Einwohnern
näher bringen können. Da mein Ehe-
mann, welcher ein Ur-Küsnachter ist,
und ich seit kurzemwieder in Küsnacht
leben und mich zudemMartin Schnei-
der für das Vorstandsamt Finanzen an-
gefragt hat, habe ich mich mit Freude
für dieses Amt zur Verfügung gestellt.

Welches sind dort Ihre Ziele?
Das Ziel ist klar definiert, und zwar: Fi-
nanzen und Budget imGriff zu haben.

Von welchen beruflichen und privaten
Erfahrungen können das Gewerbe und
die Bevölkerung inKüsnacht von Ihnen
profitieren?
Es gibt wenige Berufsbranchen, mit
welchen ich mich in meiner 23-jäh-

rigen Treuhanderfahrung noch nie
auseinandersetzen musste. Diesen
vollen Korb mit Erfahrungen undWis-
sen durch stetigeWeiterbildung stelle
ich sehr gerne zur Verfügung.

Was sind Ihre besonderen
Stärken?
Ich bin ein fröhlicher, motivierender
und positiv ausgerichteter Mensch.

Was gefällt Ihnen in Küsnacht
besonders?
In Küsnacht gefallen mir besonders
der Dorfkern, die Seenähe sowie das
wunderschöne, weitläufige Küsnach-
ter Tobel.

Wie verbringen Sie Ihre Freizeit?
Meine aktive Freizeit verbringe ich
gerne mit Wandern, auf meiner Har-
ley- Davidson odermit demMountain-
bike durch die Natur zu fahren. Das
gemütliche Beisammenseinmit lieben
Freunden bei einem guten Glas Wein
darf aber auch nicht zu kurz kommen.

Ihr Lebensmotto?
Lebe heute, ohne das Morgen zu ver-
gessen!

Interview RuthWeber

Karin Helbling Grimm, 40, hat das
Ressort Finanzen übernommen. Die
Treuhänderin mit eidg. Fachausweis
ist verheiratet und lebt seit März 2011
wieder in Küsnacht. (zvg)



Leo Scherer,was hat Siemotiviert,dem
VorstanddesGewerbevereinsKüsnacht
beizutreten?
Ich möchte den Zusammenhalt und
die Kameradschaft der Gewerbetrei-
benden im Dorf fördern und festigen.

Welches sind dort Ihre Ziele?
Da ja sowieso jeder meint, er habe
keine Zeit und nur immer Stress,
möchte ich erstens, einmal pro Jahr
einenHandwerkerausflugmit gemüt-
lichem Beisammensein organisieren,
und zweitens, einmal pro Woche am
Donnerstag einen Znünistamm, um
über Arbeit und Politik zu diskutieren.

Vonwelchen beruflichen und privaten
Erfahrungen können dasGewerbe und
die Bevölkerung in Küsnacht von Ihnen
profitieren?
Seit 25 Jahren bin ich mit diversen
Vereinen und Organisationen verbun-
den (Turnverein, Seerettungsdienst,

Gewerbeverein, Wohnbaugenossen-
schaft des Gewerbes, OK Kinderfest,
OK Fasnachtskomitee). Ich kenne
daher viele Menschen aus dem Ge-
werbe, den Vereinen und der Politik.
Durch eine gute Vernetzung ergibt
sich automatisch ein gewisser Einfluss
als Sprachrohr für denGewerbeverein.

Was sind Ihre besonderen Stärken?
Ich bin direkt, spontan, ehrlich. Ich
sage meistens, was ich denke, auch
wenn das dem Gegenüber nicht in
den Kram passt.

Was gefällt Ihnen in Küsnacht beson-
ders?
Die Vielfalt und die wunderbaren
Anlagen am See und auf dem Berg.
Auch die Verbindungenmit Bahn und
Bus sowie die Naherholungsgebiete
– und natürlich auch die vielen tollen
Menschen, die in Küsnacht wohnen.

Wie verbringen Sie Ihre Freizeit?
Ich bin ein Seebueb und ein Schnee-
bueb. Im Sommer verbringe ich mit
meiner Familie viel Zeit auf meiner
eigenhändig umgebauten Solarjacht
auf dem schönen Zürichsee. Im Win-
ter sind die Berge meine Leiden-
schaft.

Ihr Lebensmotto?
Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit. Es git nüt,
wo nöd gat!

Interview RuthWeber

«Möchte den Zusammenhalt
der Gewerbetreibenden imDorf
fördern»

Leo Scherer, 53, ist neuer Handwerker-
obmann. Der Heizungsfachmann ist
verheiratet und Vater von vier Kindern.
Er lebt seit 1986 in Küsnacht. (RuthWeber)

«Das Gewerbe bildet das Rückgrat
einer Gemeinde»

Lorenzo Senese,was hat Siemotiviert,
dem Vorstand des Gewerbevereins
Küsnacht beizutreten?
DasGewerbe bildet das Rückgrat einer
Gemeinde und trägt wesentlich zur
Steigerung der Standortattraktivität
bei. Die ZKB als lokale und volksnahe
Bank engagiert sich dafür, dass der
Standort Küsnacht für die Bevölke-
rung als auch für das lokale Gewerbe
attraktiv bleibt und die Rahmenbedin-
gungen z.B. für den Detailhandel ver-
bessert werden. Mitzuwirken, dass
Kleinbetriebe in Küsnacht eine Zu-
kunft haben, hat mich motiviert, im
Vorstand aktiv zu werden.

Welches sind dort Ihre Ziele?
Sicherlich möchte ich dazu beitragen,
dass Küsnacht nach 15 Jahren wieder
einmal eine Gewerbeausstellung hat.
Das Echo bei den Unternehmerinnen
undUnternehmern ist positiv, undwir
werden schon bald erste Abklärungen
treffen.
ImWeiterenmöchte ich dahin wirken,
dasswirweiterwachsen und diewich-
tigeMitgliedergrenze von 200Mitglie-
dern erreichen oder sogar übertreffen.
Von einem grossen Gewerbeverein
können die Mitglieder profitieren in
dem sie sich untereinander austau-
schen und Beziehungen pflegen und
daraus interessante Geschäftsbezie-
hungen entstehen.

Von welchen beruflichen und privaten
Erfahrungen können das Gewerbe und
die Bevölkerung inKüsnacht von Ihnen
profitieren?
Als langjähriger Bankkaufmann und
Geschäftskundenbetreuer habe ich
täglich mit vielen Menschen Kontakt

und weiss,wo bei vielen Bürgerinnen
und Bürgern der Schuh drückt. Da
möchte ich ansetzen und diese
Themen imVorstand diskutieren. Das
Gewerbe kann vonmir erwarten, dass
ich vorurteilslos und lösungsorien-
tiert thematisiere. Meine Erfahrun-
gen als Familienvater möchte ich
einbringen um sozial-gesellschaft-
liche mit gewerblichen Themen (z.B.
Lehrstellensituation, Bildungswesen
usw.) zu verbinden.

Was sind Ihre besonderen Stärken?
lösungs- und zielorientiert
kommunikativ
pragmatisch
verbindlich und verlässlich

Was gefällt Ihnen in Küsnacht
besonders?
2006 wurde Küsnacht als lebenswer-
teste Stadt der Schweiz eingestuft.
Weshalb? Trotz des starken Bevölke-
rungswachstums seit 1950 um ca.
65 Prozent auf heute rund 13 400 Ein-
wohner hat Küsnacht den Spagat zwi-
schenWachstum und Lebensqualität
erfolgreich gemeistert. Der Dorfcha-
rakter wurde erhalten, das Seeufer
lädt zumVerweilen ein, und das Nah-
erholungsgebiet Küsnachter Tobelmit
dem steinigen Bach ist für eine Schul-
reise oder einen Familienausflug sehr
beliebt.

Wie verbringen Sie Ihre Freizeit?
Meine Freizeit verbringe ichmehrheit-
lich mit meinen beiden Kindern. Un-
sere monatlichen Wanderungen mit
obligatemBräteln sind zu einem schö-
nenden und nichtmehrwegzudenken
Ritual geworden. Zwei- bis dreimal die
Woche gehe ich joggen oder Velo fah-
ren. In einer ruhigen Minute geniesse
ich es, in einem Buch zu lesen.

Ihr Lebensmotto?
Weniger ist mehr.

Interview RuthWeber

Lorenzo Senese,39, hat als Dienstleis-
tungsobmann dieMitgliederbetreuung
übernommen. Der Bankkaufmann ist
geschieden undVater zweier Teenager.
Er arbeitet seit dem 1. April 2010 in
Küsnacht. (zvg)
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Unfallreparaturen aller Marken -Parkschäden-Restaurationen -versicherungstechnische Abklärungen
3 Jahre Garantie auf Arbeit -Lackierungen an Autos, Töffs, Velos, Möbeln und Industrie, Lackpflege aller Art

BLECHEN SIE NICHT ZUVIEL.

Gönnen Sie Ihrem Auto
unsere Erfahrung Hauptsitz:

Stifelwis 39
8132 Hinteregg
Tel. 044 984 23 29
Fax. 044 984 32 58

Filiale:
untere Heslibachstr.18
8700 Küsnacht
Tel. 044 911 06 05
Fax. 044 911 06 34

BAUMANN UND HONS AG
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Jetzt wieder
feines Vitello
tonnato!

Traiteur
Fleisch + Wurst

Spezialitäten

Metzgerei Oberwacht
8700 Küsnacht

Tel. 044 910 05 00
Fax 044 910 31 68

metzgerei.nuessler@bluewin.ch

z’Chüsnacht häts da no
ä Metzg wo de Metzger

d’Mässer wetzt.
Frischfleisch, Gwurstets,
KAG und meh Glustigs
chasch i de Uuslag gseh.

DP_2580

Das tierfreundlichste BIO-Label

SCHÖNER
WOHNEN

Ein schöner Boden präsentiert Stil und ist das

wesentliche Element für ein gutes Raumgefühl.

Rufen Sie an oder besuchen Sie uns. Der Inhaber,

Herr Jörg Zerbock, wird Sie persönlich beraten

und bezogen auf Ihre Wünsche und Vorstellungen

die passenden Lösungen vorstellen.

Wood&Floor
F O R U M O F F L O O R I N G

Wood & Floor Forum of Flooring GmbH · Fachgeschäft für Parkett und Teppiche
Obere Dorfstrasse 44 (Eingang Oberwachtstrasse) · CH-8700 Küsnacht/Zürich

Tel. 044 910 83 10 · Fax 044 910 83 09 · www.woodandfloor.ch
DP-2424

MEISTER BAUM
DP_467

Kundenarbeiten Umbau Renovationen

Seestrasse 67
8700 Küsnacht
Tel. +41 44 910 62 25
Fax +41 44 910 62 26

www.meister-bau.ch
info@meister-bau.ch

M
Meister Bau
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Willkommen zum

Tag der of fenen TürTag der of fenen Tür
Samstag, 14. Mai 2011

Weinmanngasse 65 in Küsnacht
von 8.00 bis 16.00 Uhr: Blick in die Produktion

Entdecken Sie die Vielfalt unserer Wechselflor-Pflanzen!
Geranien, Begonien, «Süfferli» und viele, viele mehr!

Lassen Sie sich von tausenden von Blüten verzaubern und
gönnen Sie sich eine Verschnaufpause bei Kaffee und
Kuchen.

Unser Gast, Erich Kolb, präsentiert sein Kunsthandwerk mit
Inspiration für Terrasse und Garten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Familie Biedermamm-Karrer und Team

www.karrer-gaertnerei.ch

DP_2698
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Seit vielen Jahren widmet sich
die Karrer Gärtnerei AG mit
grosser Leidenschaft der
Produktion von Terrassen- und
Gartenblumen, Kräuter- und
Gemüsepflanzen.

Als Liebhaber von «Sonnenlieseli»,
Begonien, Petunien, Dipladenien und
Geranien hat die Karrer Gärtnerei
AG, ein Mitglied des Gewerbevereins
Küsnacht, über die Jahre die Vielfalt
von Blütenfarben und Pflanzenformen
immer wieder ausgebaut. «Unser Sor-
timent – wir hegen und pflegen bei
uns über 1000 verschiedene Pflanzen-
sorten – wird immer wieder überprüft
und den klimatischen Bedingungen
der Zürichsee-Region angepasst», er-
zählt Fredi Biedermann.

Am kommenden Samstag, 14. Mai,
erhalten Interessierte zwischen 8 und

16 Uhr einen Einblick in die Arbeit des
Gärtnereibetriebs. Zu sehen sind mitt-
lerweile über 100 000 blühende Pflan-
zen in vielen verschiedenen Farben
und Formen. Ebenso zeigt das Gärtne-
rei-Team seine verschiedenen Pflanzen-
sorten, welche im ersten Jahr in der
Produktion stehen. pd

Die Ausstellung findet an der
Weinmanngasse 65 in Küsnacht statt.
Infos:www.karrer-gaertnerei.ch

Tag der offenen Tür in der Gärtnerei

Eine wahre Blumenpracht ist am kommenden Samstag bei der Karrer Gärtnerei AG
zu bewundern. (zvg)

Wussten Sie, dass die meisten
Blumenerden hauptsächlich aus Torf
bestehen? Dieser stammt aus Hoch-
mooren, welche beim Abbau von Torf
unwiderruflich zerstört werden. Dabei
entstehen grosse Umweltbelastungen,
denn Moore sind nicht nur kostbare
Wasserspeicher, sondern binden auch
grosse Mengen an CO2 und anderen
Treibhausgasen und leisten somit
einen wichtigen Beitrag zur Regu-
lierung des Klimas. Ausserdem bieten
Moore Lebensraum für unzählige
Tier- und Pflanzenarten. Da die Torf-
schicht nur etwa ein Millimeter pro
Jahr wächst, entstehen Moore über

einen Zeitraum von Jahrhunderten bis
Jahrtausenden.

Umweltfreundliche Tipps
Verwenden Sie torffreie Erde.
• Kompost ist eine gute Alternative

zu Torf: Kompost ist reich an Pflanzen-
nährstoffen und versauert im Gegen-
satz zu Torf den Boden nicht.
Kostenloser Kompostbezug in kleinen

Mengen (Selbstbedienung): Dano-An-
lage Küsnacht, bei Hesligenstrasse.
• Wählen Sie robuste, heimische

Pflanzen aus, die keinen Torf brauchen.
eskÖkologische Blumenerde enthält keinen Torf. (zvg)
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Ökologische Blumenerde –
ohne Torf



Kosmetische und
medizinische Fusspflege

bei Ihnen zuhause,
im Alters- oder Pflegeheim
• Allgemeine Fussbeschwerden

• spez. Behandlung
für Diabetiker

• Nagelpflege und
Hornhautentfernen

• Fussmassage

Jeannette Straubinger
dipl. kosmetische u. medizinische

Fusspflegerin
Forch Küsnacht

Tel. 079 366 66 70
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COIFFEUR A. ZÜRCHER
Dorfstrasse 25
8700 Küsnacht

Tel. 044 910 56 86

Di–Fr 08.00–12.00 Uhr
13.00–18.30 Uhr

Sa 07.30–12.00 Uhr
13.00–16.00 Uhr
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Risse?

Ihr Bauprofi.
044 914 40 40
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25 Jahre
Taxi Küsnacht

Antonio Cocca
Tel. 044 910 64 44

24 Std.–Tag und Nacht

Alle Fahrzeuge
Typ Mercedes E-Klasse

und amerikanische Limousinen.

Wir machen auch Auslandfahrten

DP_2102

D
P_

19
61

ILARIO MIGNANI UND ELIAS P. GOMES
Alte Landstrasse 148 • 8700 Küsnacht

Telefon 044 910 09 56 • Mobile 079 352 56 79
www.rest-weinberg.ch • info@rest-weinberg.ch

Öffnungszeiten:
Täglich geöffnet von 11–14 Uhr und ab 17.30–24 Uhr.

Samstag ab 17.30–24 Uhr.

• Mistkratzerli, diverse Zubereitung
• Kalbsleberli mit Rösti
• Cordon bleu
• Crevettenspiess
• Kaninchen mit Polenta usw.

D
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Wiesenstr. 36, Küsnacht
www.elektro4.ch
Tel: 044 922 44 44

D
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Konditorei Bäckerei

VON BURG
Küsnacht

01 910 42 75044 910 42 75

DP_465

PASQUALE VACCHIO METALLBAU
Seestrasse 133 – 8700 Küsnacht

Tel. 044 910 09 77 Fax 044 910 09 89 Natel 079 424 68 05
E-Mail: metallbau-vacchio@bluewin.ch /www.metallbau-vacchio.ch

DP_416

Familie Asllani
Bahnhofstrasse 2, 8700 Küsnacht

T +41 (0)44 752 08 93, F +41 (0)44 752 08 94
www.restaurant-bahnhoefli.info

Mo–Fr 08.30–24.00 Uhr
Sa+So 10.30–22.30 Uhr D

P_
25

92

Restaurant Bahnhöfli

7 Tage geöffnet

8700 Küsnacht
Tel. 044 912 06 06
www.biplano.ch

Küchen gemacht

mit Liebe

D
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Öffnungszeiten Take-Away:
MO - FR 11:00 - 19:00 / SA 11:00 - 17:00
Bahnhofstrasse 1 • 8700 Küsnacht
Im Bahnhofgebäude gegenüber Post
044 912 3333 • www.thaiaway.ch

Original Thai Küche in Gourmet-Qualität,
vor Ort frisch zubereitet, ohne Glutamat
und mit marktfrischen Zutaten.

Täglich wechselnde Fleisch-, Fisch- und
Vegimenus sowie ein Tageshit.

Für die schnelle und einfache Zubereitung
zu Hause:

PARTY–SERVICEPARTY–SERVICE
Nehmen Sie sich Zeit für Ihre Gäste und
überraschen Sie Ihre Freunde mit einer
reich gedeckten Tafel von maximaler
Vielfalt für garantiert jeden Geschmack.

Bitte unbedingt vorbestellen.

the very best
of thai kitchen

D
P
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Tel. 044 910 64 42, optikergottheil.ch

Sehen wie eh und je.

D
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IhreWeinhandlung
in Küsnacht.

Wir freuen uns auf Sie.

Dorfstrasse 11
8700 Küsnacht
Tel. +41 (0)43 277 99 00
www.unicovino.ch

Di – Fr 9.00 – 12.00 Uhr
14.00 – 18.30 Uhr

Sa 10.00 – 17.00 Uhr
DP_2243

Schlachthüüslifäscht im Schlachtlokal
Der Verein Schlachtlokal Küsnach-

terberg und Umgebung lädt am
Pfingstsamstag, 11. Juni, von 10 bis
17 Uhr wieder zum Schlachthüüsli-
fäscht im Schlachtlokal Wangen auf
dem Küsnachterberg ein. Der Verein
blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück:
Er zählt im Moment 57 Mitglieder,
hauptsächlich Nutztierhalter, Metzger
und Jäger.

Im dritten Betriebsjahr des sanier-
ten Schlachtlokals konnte die Anzahl
Schlachtungen von 160 auf 200 ge-
steigert werden. Das Fleisch wird di-

rekt vermarktet. Die Kunden schätzen
das Qualitätsfleisch aus der Region.

An Verkaufsständen können haus-
gemachte Puureschüblig, Schafwürste
und luftgetrocknete Nierstückli de-
gustiert und gekauft werden. In der
Festwirtschaft gibt‘s Spanferkel (s’hät,
solangs hät!), hausgemachte Würste,
Kartoffelsalat, selbstgebackenes Brot,
Kuchen und Getränke.

Der Verein Schlachtlokal freut sich
auch dieses Jahr wieder auf viele Besu-
cherinnen und Besucher. e

HausgemachteWürste locken am Pfingstsamstag im Schlachtlokal. (zvg)

Gipfelischiff fährt weiterhin
Wie bereits in der vergangenen

Saison hat die Aktion rechtsufriges
Frühschiff (ARUF) die MS «Etzel» für
insgesamt 13 Fahrten gechartert. Die
Seereise ist für alle Fahrgäste kosten-
los.Wie der Verein ARUF mitteilt, setzt
er Vereinsmittel und Spendengelder
ein, um den Frühkurs wenigstens teil-
weise aufrechtzuerhalten, nachdem
dieser aus dem Fahrplan des ZVV he-
rausgekippt wurde. Zusammen mit
den unterstützenden Seegemeinden

wird sich die ARUF jedoch weiter für
einen regulären, werktäglichen Früh-
kurs einsetzen. Im letzten Jahr haben
über 1000 Passagiere auf 13 Fahrten
das Angebot genutzt, im Durchschnitt
etwa 80 Personen pro Fahrt. Die hohe
Zahl der Fahrgäste hat immer gezeigt,
dass es einen echten Bedarf nach
diesem Frühkurs gibt. Auf Anregung
einiger Passagiere fährt das Gipfeli-
schiff abwechslungsweise dienstags
und freitags. e

Nächste Fahrten:

6:50ab Kilchberg 7:15 ab Küsnacht-Heslibach
6:57 ab Rüschlikon 7:22 ab Küsnacht
7:04 ab Thalwil 7:30 ab Zollikon
7:12 ab Erlenbach 7:37 ab Zürichhorn

Ankunft am Bürkliplatz: 7:50 Uhr.
Fahrplan, Informationen und Spenden:www.gipfelischiff.ch.

17. und 31. Mai, 17. Juni; 1. und 15. Juli; 19. und 30. August; 16. und
27. September sowie am 14. Oktober:
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raija hiltpold
dorfstrasse 19
8700 küsnacht
tel. 044 910 55 19

DP_581 DP_444

Wenn
der Hahn
tropft...
...wasserdichte Sanitärtechnik

Rund ums Wasser – wir sind vom Fach

044 910 05 94
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ford.ch

Start more than a car. Jetzt.
NEW FOCUS
Stark imAuftritt,modern imDesign: Der neue Ford Focus verfügt über zahlreiche technologische
Innovationen an Bord. Erleben Sie bei uns den neuen Technologieführer der Kompaktklasse und
starten Siemehr als ein Auto.Wir freuen uns auf Sie!

Freihof-GarageDaniel Künzler
Bergstrasse 51, 8700 Küsnacht, 044 910 57 00, freihof-garage@bluewin.ch, freihof-garage.ch
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Alle Detail-Infos unter

www.chisana.ch

Weil ich mein Leben geniesse
Seit über 25 Jahren kompetente Ansprechpartner!

Schlank in den Sommer mit metabolic balance®

Hanspeter Eberle und Ingrid Freihoff tragen das Gütesiegel für Top-Betreuer

Physiotherapie
Hausbesuche sind unsere Spezialität

Chisana - Hanspeter Eberle D.C.H. und Ingrid Freihoff
Seestr. 163 - 8700 Küsnacht ZH - Tel. 044 912 32 32
Mail: chisana@chisana.ch - Web: www.chisana.ch

Zu
fri

ed

enheitsgarantie100%

> Ihr Geschenk <
Bis zum 31. Mai 2011 schenkt Ihnen Ingrid Freihoff ein praktisches

Set im Wert von CHF 25.– zu Ihrer ersten Fusspflege.

Ganzheitliche Fusspflege bei Ingrid Freihoff
> Buchen Sie gleich: 044 912 32 32

Rückenweh Ade: Energetisch Statische Behandlung
für Rücken und Gelenke
Stabiler Therapie-Erfolg auf höchstem Niveau

DP_2696

Das Restaurant Conrad
an der frischen Luft

Sihlstrasse 31 / Postfach / CH-8001 Zürich
Telefon +41 44 225 91 30
www.restaurant-conrad.ch / reservation@restaurant-conrad.ch

DP_2693

EVERGREEN Gartenbau AG

Uel i Schmid 8700 Küsnacht

Telefon 044 910 52 33

www.evergreenag.ch

Kannst Du Dein
Haus nicht mehr

erspähen,
wird’s höchste

Zeit zum
Rasenmähen.

Autor unbekannt
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Rund 70 000 Franken gespendet

Über 700 Besucherinnen und Besu-
cher waren begeistert vom kulturellen
Grossanlass am 11. September 2010
in der reformierten Kirche und imKirch-
gemeindehaus Küsnacht. Der Event
zum 30-Jahr-Jubiläum des Schweizer
Hilfswerks Rokpa International unter
anderenmitMaria Becker,AndreasVoll-
enweider und Sandra Studer entsprang
der Idee des Küsnachter Ehepaares
Ursula und Emil A. Schaerer-Koch.Unter
dem Motto: «Geben ist seliger als neh-
men» hatte das Ehepaar seinen an einer
Rokpa-Gala ersteigerten Preis, «Amors
Harfe», für ein Familienkonzert von
Starharfenist und Rokpa-Botschafter
Andreas Vollenweider, auf ein karitati-
ves Grossereignis ausgedehnt («Dorf-
post» vom 13. Oktober 2010).

Bildungsprojekt in Tibet
Der Gesamterlös floss in das Rokpa-

Bildungsprojekt in Tibet. Die Waisen-

und Strassenkinder erhalten dadurch
eine Perspektive, während das Zewo-
zertifizierte Hilfswerk ebenfalls die
dortige Bevölkerung mit Hilfe zur
Selbsthilfe unterstützt. Am 17. April
fand im Hottingersaal in Zürich ein Tag
der offenen Tür statt. «Der Raum ist
immer noch derselbe wie vor rund
60 Jahren, als ich dort im Zürcher Kna-
benchor gesungen hatte», erzählte
Emil Schaerer schmunzelnd, «doch an
jenem Tag stand er, von einem zahlrei-
chen Publikum besucht, ganz im Zei-
chen von Tibet.»

Lea Wyler, Mitbegründerin und
Vizepräsidentin von Rokpa, teilte eben-
falls in einemSchreiben ihren herzlichen
Dank an die grosszügigen Spenderinnen
und Spender aus Küsnacht mit. rw

Rokpa, Böcklinstrasse 27,
8032 Zürich, Internet: www.rokpa.ch.
Spenden: Postkonto 80-19029-5,
ROKPA, 8032 Zürich, und
Bank Clariden Leu AG, 8022 Zürich.

Eine Harfe veranlasste Emil A. Schaerer zur Initiierung eines aufwändigen Benefiz-
abends in Küsnacht zugunsten des Schweizer Hilfswerks Rokpa. (RuthWeber)

Anlässlich des Benefiz-Abends des Hilfswerks Rokpa am
11. September 2010 in der reformierten Kirche Küsnacht sind
mittlerweile 70 192 Franken auf das Spendenkonto eingegangen.

Die HEK musiziert

Weiss an Anlässen stets musikalisch zu begeistern: die Harmonie Eintracht
Küsnacht. (Archiv RuthWeber)

Die Harmonie Eintracht Küsnacht (HEK) hat unter der neuen musikalischen
Leitung von Tobias Löw ein Frühlingsprogramm einstudiert. Sie hofft, damit ein
zahlreiches Publikum mit einem frühlingshaften, bunten und facettenreichen
Unterhaltungskonzert zu erfreuen. Dieses findet statt am Freitag, 20. Mai, um
20.15Uhr im Saal des katholischen Pfarreizentrums Küsnacht.Der Eintritt ist frei. e

Jubiläumsfeier
Mädchenriege

Die Mädchenriege des Damen-
turnvereins (DTV) Küsnacht feiert die-
ses Jahr ihren 70.Geburtstag.

Deshalb lädt der DTV am 28.Mai
zu einem Jubiläums-Fest mit attrak-
tiven Vorführungen, grossem
Buffet und vielen Gelegen-
heiten zum Mitmachen (unter
Anleitung der Leiterinnen) ein.
Die jungen Turnerinnen
werden das Publikum
mit Tanz- und Turnvorfüh-
rungen begeistern.

Der DTV Küsnacht freut
sich auf bewegungs- und
begegnungslustig Besu-
cherinnen und Besucher am Samstag,
28.Mai, von 14 bis 17 Uhr in der Hesli-

bach Halle (beim Schwimmbad) in
Küsnacht. Der Eintritt ist gratis. e
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Ihre Treuhandgesellschaft
an der Goldküste

UNTERE DORFSTRASSE 14 I CH-8700 KÜSNACHT ZH I TELEFON +41-44 913 16 16 I INFO@GGM.CH I WWW.GGM.CH

DP_381

Sommerspass
im Ferienlager

Seit über 40 Jahren lädt die Pfarrei
Küsnacht-Erlenbach Kinder zwischen
7 und 15 Jahren zum Sommerlager ein,
in diesem Jahr vom 16. bis 30. Juli. Ju-
gendarbeiter Dominik Dozza mit sei-
nem Team von freiwilligen Helfern,
unterstützt vomKüsnachter Pfarradmi-
nistrator Karl Wolf, haben auch in die-
sem Jahr ein Lagerprogrammerarbeitet,
welches jeden Tag neue Überraschun-
gen und viel Abwechslung bereit hält.

Ein Lagerhaus mitten in der Natur
bietet zahlreiche Möglichkeiten, dass
Kinder und Jugendliche unvergessliche
Ferienwochen erleben. Dabei ist es zur
guten Tradition geworden, die Teilneh-

menden in die Gestaltung des Pro-
gramms miteinzubeziehen. Das Lager
steht Kindern jeder Konfession offen,
derTeilnehmerbeitrag beträgt 300 Fran-
ken. Für finanziell schwach gestellte
Familien besteht die Möglichkeit, ein
Unterstützungsgesuch zu stellen.Dozza,
früher selber ein begeisterter Lagerteil-
nehmer, fügt schmunzelnd hinzu, dass
die Teilnahme an solch einem Ferien-
lager süchtig machen könne. Er selber
sei ja das beste Beispiel dafür. e

Informationen und Anmeldung
beim Jugendarbeiter Dominik Dozza,
Telefon 043 266 86 46.

Spass ist im Sommerlager garantiert. (zvg)

Mordsspannung
mit Ulrich Knellwolf
10 Jahre «Mordstage»: Das
Schweizer Krimifestival feiert
Jubiläum, am 27.Mai auch
in Küsnacht.

Seit 10 Jahren gibts die «Mords-
tage», das Treffen der Schweizer Krimi-
szene. Im Jubiläumsjahr beteiligt sich
auch Küsnacht,bereits zumdrittenMal,
an diesem landesweiten Festival. Kein
Geringerer als der bekannte Zürcher
Pfarrer und Kriminalschriftsteller Ulrich
Knellwolf liest seinen Kurzkrimi «Der
Teich beim Bethesda»,welcher dem Pu-
blikum vor Augen führen wird, dass die
kriminelle Energie selbst vor Itschnach
keineswegs Halt macht.

Anschliessend zieht die Zürcherin
Isabel Morf die Zuhörenden mit Aus-
schnitten aus ihrem neuen Krimi
«Satzfetzen» in Bann. Die vermeintli-
che Freiburger Voralpen-Idylle beim
Schwarz- see wiederum ist Schauplatz
der sagenhaften Geschichte des Autors
Paul Lascaux. Unter demTitel «Sennen-
tuntschi reloaded»werden ungute Erin-
nerungen an puppenspielende Sennen
wach. Und zu guter Letzt gibts als
Schreckmümpfeli einen Drei-Minuten-
Krimi der malenden und schreibenden
Verena Spitzer. «Staub an der Heslibach-
strasse» ist nichts für Saubermänner!

Moderne Form von Krimis
Im Gegensatz zur herkömmlichen

Struktur des Krimi-Genres sind diese
Erzählungen sehr modern. Sie beschrei-

ben zwar eine kriminelleHandlung,aber
bieten keine kriminalistischeAufklärung.
Vielmehr suggerieren die Texte am An-
fang einen beschaulichen Alltag, wäh-
rend im Untergrund die Spannung
wächst. Die verbrecherische Handlung
entsteht nicht nur ausBoshaftigkeit oder
Gier, sie ist das Ergebnis von Missver-
ständnissen und unerträglichenVorstel-
lungen. So entwickelt sich die Beschau-
lichkeit zum unabwendbaren Zwang,
und die Tat ist eher der Endpunkt einer
unheilvollen Verstrickung als der Beginn
einer detektivischen Recherche.

Inder Pausewirddemangespannten
PublikumzurNervenberuhigung ein ful-
minantes «Mordsbuffet» geboten. Der
Eintritt ist frei (Kollekte). Organisatorin:
Kulturkommission Gemeinde Küsnacht.

kk

3. Küsnachter «Mordstage», Freitag, 27.Mai,
um 20.00 Uhr im Singsaal Schulhaus
Wiltiswacht, Heinrich-Wettstein-Strasse 16,
8700 Küsnacht. Keine Platzreservationen,
Türöffnung: 19.30 Uhr.
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Aus der Leserschaft:

In der «Küsnachter Dorfpost» vom 13. April 2011 hat Gewerbevereinspräsident und
Hochbauvorstand Martin Schneider in seinem Editorial (Abstimmungen) die Leserinnen
und Leser zu Stellungnahmen aufgefordert.

«Anstehende Geschäfte
in Urnenabstimmungen
vorlegen»

Bei Anlässen, die ein persönliches
Erscheinen der Eingeladenen erfor-
dern, ist es selbstverständlich, dass ge-
nügend Plätze zur Verfügung stehen.
Bei der letzten Gemeindeversammlung
haben wenig mehr als 700 Küsnachte-
rinnen und Küsnachter (8,1%) für eine
übervolle HesliHalle gesorgt,wobei et-
liche Personen den Ablauf der Ge-
schäfte stehend oder eingezwängt
verfolgen mussten! Nicht zu denken,
wenn 30% (2632 Personen) oder gar
50% (4386 Personen) der Stimmbe-
rechtigten der Einladung Folge geleis-
tet hätten! Und was, wenn mit einer
solchen Beteiligung bei visuellem
Gleichstand die Stimmen ausgezählt
werdenmüssten? In den Städten unse-
res Landes gibt es schon seit längerer
Zeit keine Gemeindeversammlungen
mehr, deshalb sollte man sich in grös-
seren Gemeinden überlegen, ob es
nicht an der Zeit wäre, die anstehen-
den Geschäfte den Bürgern(-innen)
in Urnenabstimmungen vorzulegen,
damit die Volksentscheide durch eine
möglichst breite Basis abgestützt wür-
den.

Zu denUrnenabstimmungen, in un-
serer direkten Demokratie eigentlich
vornehme Bürgerpflicht:Als ich vor bald
60 Jahren zum ersten Mal den Stimm-
rechtsausweis erhielt, war die Teil-
nahme an Abstimmungen undWahlen
obligatorisch – es gab damals noch
keine briefliche Stimmabgabe, man
musste persönlich zur Urne im Abstim-
mungslokal gehen.Wenn man das ver-
säumte, dann erschien an einem der
folgenden Tage ein Gemeindebeauf-
tragter,der den Stimmausweis Zuhause
holen kam und gleichzeitig eine Busse

in Höhe von einigen Franken kassierte.
Mit der fortschreitenden Technisie-

rung machte sich leider auch eine
Bequemlichkeit breit, die das demokra-
tische Denken und Handeln in die
Freiwilligkeit verdrängte. Seien wir ehr-
lich: Pflichten können nicht freiwillig
sein – sie sind immer obligatorisch! Ge-
rade im Zeitalter der Elektronik sollte
dieser Entwicklung Einhalt geboten
werden. Die Teilnahme an Abstimmun-
gen undWahlenmuss auf allen Ebenen
(Gemeinde, Kanton, Bund) wieder für
alle Stimmberechtigten obligatorisch
sein. So könnte dies durchgesetzt wer-
den: Wer an einem Urnengang nicht
teilnimmt, dessen Steuerrechnung er-
fährt für das laufende Jahr eine Erhö-
hung um ein halbes Prozent pro
verpasster Abstimmung. Zudem muss
das elektronische Abstimmen per Com-
putermöglichst rasch realisiert werden.
Wetten,dass durch solcheMassnahmen
die Stimmbeteiligung explosionsartig
in die Höhe schnellt? Argumente wie
«Die machen ja doch, was sie wollen!»
und «Das ist mir alles zu blöd!» sind
nichts als faule Ausreden. Politiker, die
eine im ganzen Land gelebte wahre
Demokratiewollen, sind jetzt gefordert!

Karl Bischofberger, Küsnacht

Natürlich ist es für Vereinsvorstände und Behörden frustrierend,
wenn Mitglieder und Bürger durch Nichterscheinen an
Anlässen bzw. durch Abstinenz beiWahlen und Abstimmungen
ihr Desinteresse demonstrieren.

«Zur Beteiligung an
Wahlen und
Abstimmungen»

Martin Schneider wirft in seinem
Editorial vom 13. April 2011 bedenkens-
werte Fragen zur Beteiligung der
Stimmberechtigten an Gemeindever-
sammlungen und Wahlen auf. Dass
sie beim kantonalzürcherischen Ur-
nengang vom 28.März gering war und
generell gegen unten tendiert, ist
gewiss zu bedauern, hängt aber mit
gesellschaftlichen Entwicklungen zu-
sammen, die kaum beeinflussbar sind.
Als Stimmbürger(in) bei der Zusam-
mensetzung eines neuen Parlamentes
kompetent mitzureden, wird jedoch
auch objektiv immer schwieriger. Wie
kann jemand entscheiden, wer diese
Menschen sind,wenn er sich in Insera-
ten und Flugblättern Dutzenden von
Porträtaufnahmen ihm völlig Unbe-
kannten gegenübersieht, aber kaum
brauchbare Angaben darüber finden
kann, was diese in ihrem Leben – oder
gar politisch – schon geleistet haben?
Da die Lust, an einer solchen Lotterie
teilzunehmen, zu vergehen droht,
sollten die Parteien – nicht zuletzt die
noch weniger etablierten unter ihnen –
sich etwas einfallen lassen, wie sie die
Information über ihre Kandidaten (-
innen) verbessern können.

Bei Abstimmungen an der Ge-
meindeversammlung, bei der es um
Sachgeschäfte geht, liegen die Dinge
anders. Dazu gibt es Informationen,
mit denen man sich allerdings befas-
senmuss. Neben den Stellungnahmen
der Interessengruppen und Parteien
wird die Aufmerksamkeit vor allem
durch Leserbriefe und Diskussions-
foren geweckt, wobei den Letzteren in
den Zeitungen immer weniger Platz
eingeräumt wird. Gegen ihr gänzliches
Verschwinden muss etwas unternom-
men werden, wie es der Gewerbe-
verein mit dem Leserforum in der
«Dorfpost» jetzt versucht.

An sich ist eine Stimmbeteiligung
von 8,1% an einer Gemeindeversamm-
lung eine erfreulich hohe Zahl, beträgt
der Durchschnitt in den zürcherischen
Gemeinden doch nur rund 5% und
würde unsere HesliHalle gar nicht viel

mehr Anwesende fassen. Die einzige in
Betracht kommende Alternative wäre
ein Gemeindeparlament, welchem je-
doch wenige Promille der Stimmbe-
rechtigten angehören würden, die von
unter der Hälfte von diesen gewählt
worden wären! Niemand könnte
zudem garantieren, dass die Mitglieder
eines solchen Gremiums bei der gerade
zur Diskussion stehenden Sache im
Sinne ihrer Wählerinnen und Wähler
und nicht unter dem Einfluss ganz an-
derer Kräfte entscheiden würden.

Die Gemeindeversammlung ist
gewissermassen ein Ad hoc-Parlament
von aktiv interessierten und engagier-
ten Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
gern. Als solches ist sie in einer Weise
repräsentativ, die – innerhalb einer
gewissen Bandbreite – wenig mit der
Anzahl der Anwesenden, aber viel mit
der Unmittelbarkeit ihrer Meinungs-
äusserung und der Qualität der argu-
mentativen Auseinandersetzung über
das Thema zu tun hat. Dass auch diese
nicht immer über jeden Zweifel erha-
ben ist, wissen wir alle; aber je besser
es uns gelingt, sie aufrechtzuerhalten,
desto weniger Sorgen muss uns das
Überleben der Gemeindeversammlung
als Urform der schweizerischen Demo-
kratie bereiten.

FredW. Schmid, Küsnacht

Leserforum
Leserbriefe werden in der «Dorf-

post» geschätzt.Doch sollten diese aus
Platzgründen nicht über 1200 Zeichen
(ca. 35 Zeitungszeilen) umfassen und
direkt an die Redaktion, ruth.weber@
bluewin.ch, gesandt werden. dp
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Evangelisch-reformierte
Kirchgemeinde Küsnacht
Angebote für Kinder, Telefon 044 914 20 47
Angebote für Jugendliche,
Telefon 044 914 20 43
Angebote für Erwachsene und Senioren,
Telefon 044 914 20 45
siehe auch www.rkk.ch

Evangelischer Kirchenchor
www.kirchenchor-küsnacht.ch
Ein gemischter Chor für Singbegeisterte,
Junge und Junggebliebene, mit oder ohne
Chorerfahrung. Interessierte sind jederzeit
herzlich willkommen! Proben finden jeden
Dienstag, 19.45 bis 21.45 Uhr, im reformier-
ten Kirchgemeindehaus Küsnacht Dorf statt.
Auskunft: Jürg Tobler (Chorleiter), Telefon 076
381 03 03, oder Ursula Brupbacher (Präsiden-
tin), ursula.brupbacher@erdw.ethz.ch

Katholisches Pfarramt
Küsnacht/Erlenbach

Mai
Mittwoch, 11. Mai, 19 Uhr, St. Agnes
Erlenbach, Rosenkranzgebet

Samstag, 14. Mai, 20 Uhr, St. Georg Küsnacht,
Benefizveranstaltung für Japan mit Musik
und Malerei

Sonntag, 15. Mai, 10.30 Uhr, St. Georg
Küsnacht, Feier der Erstkommunion

Dienstag, 17. Mai, 19 Uhr, St. Georg
Küsnacht, Maiandacht des kath.
Frauenvereins Küsnacht-Erlenbach

Donnerstag, 19. Mai, Pfarreizentrum
Küsnacht, Seniorennachmittag

Samstag, 21. Mai, 17.00 Uhr, St. Georg
Küsnacht, Vorabendgottesdienst, Mitwirkung
der Schola Gregoriana

Sonntag, 22. Mai, 10.30 Uhr, St. Agnes
Erlenbach, Feier der Erstkommunion

Juni
Mittwoch, 1. Juni, 18.30 Uhr, St. Agnes Erlen-
bach, Vorabendgottesdienst zu Christi Him-
melfahrt, Mitwirkung der Schola Gregoriana

Donnerstag, 2. Juni, Christi Himmelfahrt,
9 Uhr Friedhofkapelle Hinterriet, Gottes-
dienst, 10.30 Uhr, St. Georg Küsnacht, Gottes-
dienst, Mitwirkung der Schola Gregoriana

Mittwoch, 8. Juni, 19 Uhr, Krypta St. Georg
Küsnacht, Rosenkranzgebet

Kantorei St. Georg Küsnacht/Erlenbach
Chorproben Montag von 19.45 bis 22 Uhr
im Pfarreizentrum St. Georg, Küsnacht.
Schnupperproben sind jederzeit möglich.

Auskunft: Viktor Wyden, Präsident,Telefon 079
430 90 66 oder vik.wyden@ggaweb.ch

Christentreff / Evangelische
Freikirche Küsnacht und Umgebung
Gottesdienste mit Kinderbetreuung in der
Musikschule am Tobelweg 1, Küsnacht:
Sonntag, 15. Mai, um 17.30 Uhr; Sonntage,
22. und 29. Mai sowie 5. Juni, jeweils um
10 Uhr. Infos: Telefon 044 910 38 64 und
www.christentreff.ch

www.christentreff.ch

Im Höchhuus
Seestrasse 123 • 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 80 36
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch

Die ganze Welt der Medien:
Bücher, Sachbücher, Bilderbücher, Zeitschrif-
ten, Hörbücher, CDs, Comics, DVDs…
17 000 Medien stehen zur Auswahl.

Öffnungszeiten über Auffahrt
Die Bibliothek ist von Donnerstag, 2. Juni,
bis Samstag, 4. Juni, geschlossen.

Anlässe:
Kinderanlass Kamishibai: Mittwoch, 22.
Juni, 13.45 bis 14.30 Uhr in der Bibliothek

Öffnungszeiten Bibliothek Küsnacht
Montag, 17.30 bis 20 Uhr. Mittwoch, 9 bis
12 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr. Donnerstag,
17.30 bis 20 Uhr. Freitag, 10 bis 12 Uhr und
14.30 bis 18 Uhr. Samstag, 10 bis 13 Uhr.

Öffnungszeiten Lesezimmer, 2. Stock
Montag bis Freitag von 9 bis 20 Uhr,
Samstag von 9 bis 18 Uhr.

Ausleihen und spielen
Aus rund 650 Artikeln können grosse und
kleine Besucher ihr Lieblingsspiel wählen
und während vier Wochen ausleihen.

Öffnungszeiten
Dienstag, 9.15 bis 11 Uhr, Donnerstag,
16 bis 18 Uhr, Samstag, 9.30 bis 11.30 Uhr.
Telefon während der Öffnungszeiten:
076 503 26 34.

03 26 34.

Christlichdemokratische
Volkspartei (CVP):
CVP Erlenbach/Küsnacht,
Felix Adam, Winkelstrasse 10,
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 37 56,
CVP erlenbach@bluewin.ch

Evangelische Volkspartei (EVP):
Peter Relly, Chrummwisstrasse 21,
8700 Küsnacht, Telefon 044 912 12 38,
peter@relly.ch

FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP):
Marc Lindt, Im Berghof 4, 8700 Küsnacht,
Telefon 044 271 79 22,
marc.lindt@fdpkuesnacht.ch

Grüne Partei:
Marcus Bosshard, Schützenweg 1,
8700 Küsnacht, Telefon 043 388 87 00,
Mobile 078 789 55 55
info@gruene-kuesnacht.ch

Schweizerische Volkspartei (SVP):
Werner Furrer, Postfach 1522
(privat Dorfstrasse 16), 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 73 71
wfurrer@ggaweb.ch
www.svp-kuesnacht.ch

Sozialdemokratische Partei (SP):
Heidi Häfeli, Wangen 12, 8127 Forch
heidi.haefeli@freesurf.ch
www.sp-kuesnacht.ch

Schachclub Küsnacht
Der Montag-Schachtreff ist offen für alle
Hobby-Schachspieler und -spielerinnen aus
dem Bezirk Meilen, gleich welcher Spielstärke
und Alter; keine Klubmitgliedschaft erforderlich.
Er findet monatlich am 1. und 3. Montag
ab 14 Uhr im Gasthof Ochsen statt.
Turnierspiele jeden Dienstag ab 19.30 Uhr
im Restaurant Ochsen, 1. Stock.
Präsident: Heinz Bussmann, Ackerstrasse 140,
8604 Volketswil, Telefon 044 945 29 35.

bussmann@gmx.ch

Bürgerturnverein Küsnacht
www.btvk.ch

Freitag, 20. Mai, Hotel Sonne, 150 Jahre
BTVK, Jubiläumsanlass für die Mitglieder.

Samstag, 14. Mai, Männerturntag
in Bäretswil.

Jeden Dienstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle
Rigistrasse, Crazy Games, Schnuppern
jederzeit möglich, Auskunft: Urs Vögeli,
Telefon. 044 912 08 33.

Jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei HesliHalle,
Turnen der Männerriege:

19 bis 19.45 Uhr Aufwärmen und Faustball,
19.45 bis 20.15 Uhr Gymnastik, 20.15 bis
21.45 Uhr Spiele, Auskunft: Heinz Gresch,
Telefon 044 910 77 47. Jeden Donnerstag,
19 Uhr, Treffpunkt beim Vitaparcours, Som-

merprogramm des Ski-Fit-Kurses. Winterkurs
in der Turnhalle startet am Donnerstag, 27.
Oktober 2011. Auskunft/Leitung Nelly Vögeli
Telefon 044 912 08 33, voegi@ggaweb.ch

Männerturnverein Küsnacht
Donnerstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle 2
bei HesliHalle: Gymnastik zu Musik und
Faustball-Spiele. Auskunft:
Hellmi Ringli, Telefon 044 910 85 75.

Damenturnverein Küsnacht
Jeden Montag: 17.30 bis 19 Uhr,
HesliHalle/Semihalle, Halle 2: Mädchenriege.
20 bis 21.45 Uhr, HesliHalle/Semihalle:
Volley oder Klettern (unregelmässig).

Jeden Dienstag: 9.15 bis 10 Uhr, Turnhalle
Heslibach: ELKI-Turnen
18.30 bis 20 Uhr, Turnhalle Rigistrasse:
Volleyballtraining Junioren.
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse:
Volleyballtraining 1. Mannschaft.

Jeden Donnerstag: 16.30 bis 17.30 Uhr,
Turnhalle Itschnach: Kinderturnen.
Jeden Donnerstag: 18.30 bis 20 Uhr,
Turnhalle Rigistrasse: Turnen Frauen.
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse:
Turnen Aktive.

Jeden Freitag: 18 bis 19.30 Uhr, HesliHalle/
Semihalle: Mädchenriege Geräte, Gruppe 1.
19.30 bis 21 Uhr, HesliHalle/Semihalle:
Mädchenriege Geräte, Gruppe 2.
20 bis 21.45 Uhr Turnhalle Zumikon:
Volleyballtraining Mixed-Mannschaft.

Frauenturnverein
Mittwochs, 20 Uhr, Turnen in der Doppelturn-
halle Heslibach. Senioren turnen dienstags
von 8.15 bis 9 Uhr in der Doppelturnhalle
Heslibach. Vorturnerin gesucht. Interessentin-
nen melden sich bitte bei der Präsidentin,
Telefon 079 410 67 30.

Gesundheits- und Fitnesstraining für
Jung und Alt (Turnen für jedermann)
Unter der Leitung von Bruno F. Dümmler,
dipl. Turn- und Sportlehrer. Für Damen und
Herren unter und über 50 Jahren.
Donnerstag (ausserhalb der Schulferien) in
der unteren Turnhalle des Schulhauses
Zentrum, Rigistrasse, Küsnacht. Trainings-
beginn 18.15 Uhr. Dauer eine Stunde;
Garderoben/Duschen stehen zur Verfügung.
Unkostenbeitrag oder Jahresbeitrag beim
Leichtathletikclub Küsnacht. Auskunft:
Bruno F. Dümmler, Telefon 044 911 02 18,
Leo Wyss, LC Küsnacht,
Telefon 044 923 38 73 und 078 890 48 71.

Turnverein Forch
www.tv-forch.ch
Jeden Dienstag und Freitag, 20 bis 22 Uhr,
Turnhalle Limberg. Auskunft: Stefan Fenner,
Telefon 079 662 91 86.

Kirchen

Bibliothek Küsnacht

Ludothek

Parteien

Schach

Turnvereine

• Behandlungspflege

• Körperpflege, Hygiene

• Unterstützung im Haushalt

• Betreuung, Beratung und Entlastung

• Mahlzeitendienst

• Krankenmobilien

S P I T E X
Hi l f e u n d P f l e g e z u Ha u s e O b e r e D o r f s t ra s s e 2 7

8 7 0 0 K ü s n a c h t
T e l e f o n 04 3 2 6 6 7 0 2 0
F a x 04 3 2 6 6 7 0 2 9

K Ü S N A C H T

... so naheliegend!

www.spitex-kuesnacht.ch
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Apotheke Hotz Sanitätsgeschäft
8700 Küsnacht 044 910 04 04
www.apotheke-hotz.ch

Digitales Mini-Hörgerät für
besseres hören.

Neu führen wir Sonetik Hörgeräte
ab Fr. 395.--

und bieten einen kostenlosen Hörtest an.
Anmeldung unter 044 910 04 04

Damit entsprechen wir einem Wunsch
unserer Kundenumfrage.

DP_2673



Jugendriege Forch
www.tv-forch.ch
Jeden Montag, 18.30 bis 20 Uhr
Turnhalle Limberg. Auskunft: Stefanie Kauer,
Telefon 044 918 01 47, und Dominik Huber,
Telefon 044 918 12 07.

Damenturnverein Forch
www.tv-forch.ch
Jeden Donnerstag, 20 bis 22 Uhr.
Turnhalle Limberg. Auskunft:
Monika Zwahlen, Telefon 043 305 99 41.

Meitli-Jugi Forch
www.tv-forch.ch
Jeden Montag, 18.30 bis 20 Uhr
Turnhalle Limberg. Auskunft: Stefanie Kauer,
Telefon 044 918 01 47, und Dominik Huber,
Telefon 044 918 12 07.

28.

Artischock
Der Verein organisiert Ausstellungen
und Feste, unternimmt Kunstreisen, besucht
Künstlerateliers und veranstaltet Kunstvor-
träge und kreative Kurse. Informationen:
Artischock, Postfach 1032, 8700 Küsnacht.
www.artischock-verein.ch

Bürgerforum Küsnacht (BFK)
Das Bürgerforum gibt seinen Mitgliedern
die Möglichkeit, gemeinsam am orts-
politischen Geschehen teilzunehmen.
Es setzt sich für eine offene und konstruktive
Kommunikation zwischen Behörden,
Verwaltung und Bevölkerung ein, trägt zur
Pflege und Weiterentwicklung der Identität
der Gemeinde bei. Präsident: Felix Thyes,
Alte Landstrasse 95, 8700 Küsnacht.
info@buergerforum-kuesnacht.ch
www.buergerforum-kuesnacht.ch

Familienclub Küsnacht
www.familienclubkuesnacht.ch
Dauerangebote:
Englisch-Konversationskurs für Eltern in
Kleingruppe mit Englischlehrerin Nighat
Schaufelberger, jeweils 2x monatlich am
Mittwoch von 9 bis-10.30 Uhr in der Chrotte-
grotte. Auskünfte / Anmeldungen: Nighat
Schaufelberger, Telefon. 076 494 18 76,
nighat.schaufelberger@ggaweb.ch.
Professionell geführte Spielgruppen für Kin-

der ab ca. 2 ½ Jahren: Auskünfte: Katja Lugg,
Telefon 043 266 97 06 oder
www.familienclubkuesnacht.ch.
Babysitterliste: für Mitglieder gratis zu bezie-
hen bei Regula Boller, Telefon 044 912 20 60.

Harmonie Eintracht, Küsnacht
Jeden Donnerstag um 20 Uhr Probe im
Singsaal der Kantonsschule Küsnacht (Semi-
nar). Kontakt: Marlies Schatt, Präsidentin
Harmonie Eintracht Küsnacht, Rennweg 30,
8704 Herrliberg, Telefon 044 915 05 07.

Hundeclub Wulp, Küsnacht
Sektion der SKG. Übungsleiterin:
Susanna Roger, Dorfstr. 29a, 8302 Kloten,
Telefon 044 803 03 93, 079 426 70 16.

Jugendmusik
unterer rechter Zürichsee
Proben des Jugendblasorchesters: freitags
im Pavillon Wiltiswacht, Küsnacht, 19.15
bis 21.15 Uhr. Auskunft: Claudia Reinhardt,
Präsidentin, Telefon 044 910 60 50. Infos:
www.jumurz.ch und E-Mail: info@jumurz.ch

Kammerorchester
Männedorf-Küsnacht
Wir suchen weitere Mitstreicher
(Violine, Viola, Cello). Proben jeweils
mittwochs, 20 Uhr, im Keller des katholischen
Pfarreizentrums, Kirchstr. 4, 8700 Küsnacht
Kontakt: Erika Ledergerber, Präsidentin,
Telefon 044 932 44 53. Weitere Informa-
tionen: www.kammerorchester-mk.ch

Natur- und Vogelschutzverein
Küsnacht (NVVK)
www.birdlife.ch/nvvk. Präsident Klaus Kühn-
lein, Zeltenbühlweg 3, 8700 Küsnacht, Telefon
044 911 02 09, E-Mail: nvvk@gmx.ch

Sonntag, 29. Mai oder 5. Juni, Exkursion nach
Flims zu den Orchideen, organisiert vom
NV Erlenbach-Herrliberg

Samstag, 4. Juni, «Chüsnachter Summer-
märt», 9 bis 16 Uhr, Standaktion.

Dienstag, 7. Juni, 18 Uhr, im Freien in der
Gemeinde Küsnacht: Einladung des Quartier-
vereins Küsnacht-Dorf zu Information über
das «Naturnetz Pfannenstil»

Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26,
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 35 35.

Sonntag, 15. Mai, Naturkundliche Wanderung
Bözen–Sennhütten–Frick. Wanderzeit ca.
5 Std., fast alles im Wald. Abkürzungsmög-
lichkeit ab Wettackerhof nach Hornussen.
Anmeldung bis 12.Mai bei Lisbeth Uster,
Telefon 044 915 35 35.

Mittwoch, 18. Mai, Wanderung mit der Frei-
zeit-/Veteranengruppe durch Naturbrachen
und Orchideenwiesen in Merishausen.
Verpflegung aus dem Rucksack. Auskunft
bei Regina Willimann, Telefon 055 244 32 70.
Freitag, 27. Mai, Höck im Café Münz,
Küsnacht.

Voranzeigen: 19. Juni Velotour; 26. Juni
Bergwanderung Gotschna–Parsenn.

Samariterverein Küsnacht
www.samariter-kuesnacht.ch

Chorgemeinschaft Männerchor Berg-
Küsnacht und Sängerbund Küsnacht
Wir suchen weitere Sänger aus Küsnacht
und Umgebung. Proben von bewährtem und
modernem Liedgut unter der Leitung von
Babs Müller-Tobler finden jeweils am Don-
nerstag um 20 Uhr im Saal des Limberg-
Schulhauses statt (Nicht-Autofahrer werden
vor dem Gemeindehaus abgeholt).
Kontakt: Hans Daetwyler,
Präsident, Telefon 044 910 17 85, und
Walter Appenzeller, Telefon 044 910 65 86.

Senioren für Senioren (SfS)
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon
Arbeitsgemeinschaft von aktiven Seniorin-
nen und Senioren mit dem Ziel, älteren
Einwohnern und Behinderten von Küsnacht,
Erlenbach und Zumikon mit Dienstleistungen
verschiedenster Art zu helfen. Kontakt:
Senioren für Senioren, Postfach,
8700 Küsnacht, oder Vermittlungsstelle,
Telefon 044 912 08 13 (Montag bis Freitag
9 bis 11 Uhr). www.seniorenfuersenioren.ch
info@seniorenfuersenioren.ch

Tagesfamilienverein Küsnacht
Der Tagesfamilienverein vermittelt Tagesbe-
treuungsplätze an Eltern, die ihr Kind ausser-
familiär betreuen lassen. Der Tagesfamilien-
verein sucht weitere Mütter (und Väter), die
sich tageweise als Tageseltern zur Verfügung
stellen. Die Tageseltern sind versichert und
werden fachlich unterstützt. Infos bei
Manuela Schumacher, Telefon 044 910 04 29.

Velo-Club Küsnacht
www.vck.ch

Verein der Gartenfreunde Küsnacht
Sind Sie auf der Suche nach einem Hobby,
das viele Aspekte miteinander verbindet?
Auch das Gesellige kommt in unseren
Schrebergärten nicht zu kurz. Auskunft bei
Präsident Andreas Niederer,
Telefon 044 910 92 40.

Vitaswiss-Bewegungsgruppen
Wassergymnastik (Aquafitness) jeden
Montag von 12.45 bis 13.30 Uhr, Hallenbad
Heslibach, Küsnacht. Leitung und
Anmeldung: Beatrice Staub,
Tel. 044 940 72 10. Atemgymnastik jeden
Dienstag von 16.45 bis 18 Uhr, Turnhalle
Goldbach, Küsnacht. Leitung und Anmel-
dung: Rita Mauchle, Telefon 044 930 06 27,
rita.mauchle@bluewin.ch. Kontakt: Sigrid
Lemmerich, Telefon 044 910 16 15,
oder sigridlemmerich@bluewin.ch.

Internationaler Volkstanz / Kreistanz
für Senioren
Jeden Montag von 14 bis 15.30 Uhr
im ref. Kirchgemeindehaus Küsnacht.
Fortlaufende Kurse, auch für Ungeübte.
Keine Anmeldung erforderlich. Auskunft:
R. Seidel, Telefon 044 923 49 79

Wohnliches Küsnacht (WOK)
www.wohnlicheskuesnacht.ch
Veranstaltungen in der Chrottegrotte,
Obere Dorfstrasse 27, Küsnacht:

Freitag, 13. Mai, Project: Funkifize!
Dieses wurde als Back-up Band für nur ein
Konzert gegründet, doch den Musikern gefiel
die Zusammenarbeit so gut, dass die Band –
Durchschnittsalter 17 – bestehen blieb.
Ihre Mischung aus Funk, Soul & Hip-Hop ist
unschlagbar. Baröffnung ab 19.30 Uhr,
Konzertbeginn 20.30 Uhr.

Freitag, 1. Juli, Hurra! Knuth und Tucek.
Eine Satire mit Musik und Gesang: Knuth
und Tucek, die beiden Preisträgerinnen des
«Salzburger Stiers 2011» betören mit ihrem
wortgewaltigen Sarkasmus und einem rocki-
gen Akkordeon. Vor, und nachher steht das
legendäre Chrottegrotte-Buffet mit der
Bezeichnung «süss und scharf» den beiden
Satirikerinnen in Nichts nach! Vorverkauf
Tabatière benützen.

Vereine

Haus zum gepflegten Wohnen und
Leben mit planbaren Kosten.
Pflegeresidenz Bethesda Küsnacht
Vreni Kleinert, Tel. 044 913 27 14
Trägergemeinden: Küsnacht, Zollikon, Erlenbach, Zürich

WILLKOMMEN
ZU HAUSE
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Automower® 220AC mäht und lädt vollkommenautomatisch und ist für Flächen bis 1’800 m² geeig-net.Muss die Batterie aufgeladen werden, findet derMäher die Ladestation selber, lädt sich auf und setztanschliessend den Mähvorgang fort. Er arbeitetproblemlos in Hängen bis zu 35%.
Weitere Modelle siehe:www.automower.ch

HUSQVARNA AUTOMOWER 220ACFr. 3’200.-

JEDER HERAUSFORDERUNG
GEWACHSEN

Nie mehr selber
Rasenmähen

BRAUCHLI RASENMÄHER
AUSSTELLUNG UND VERKAUF SERVICE UND REPARATUREN

GEWERBESTRASSE 16, 8132 EGG Tel. 044 9121617
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Bring- und Holtag 2011
Samstag, 14. Mai

Wo: Freihofstrasse 2, Fahrzeughalle Firma Dozza
Bringzeiten: 9.00–12.00 Uhr
Holzeiten: 9.00–13.00 Uhr

An diesem Samstag kann nach Lust und Laune getauscht werden!

Angenommen werden:
Besteck und Geschirr
Bücher
Kinderwagen
Kleider und Schuhe
Kleingartengeräte und -werkzeuge
Koffer, Körbe
Mappen
Kleinmöbel
CD, DVD, Kassetten, Langspielplatten
Musikinstrumente
Pfannen
Pflanzen
Spielsachen
Sportartikel (keine Skis und Schuhe)
Vasen
usw.

Nicht angenommen werden:
Allgemein:
– Ramsch, defekte, verschmutzte oder

grosse Gegenstände
– Elektr. Geräte, Apparate und Maschinen
Autopneus und -teile
Fahrräder
Leuchtstofflampen
Matratzen
Möbel grösser als 1 m
Mofas
Polstermöbel
Schränke
Skis, Skischuhe
Sofas
Wohnwände
usw.

Besonderes:
– Der Bring- und Holtag ist für Bringende und Holende kostenlos
– Für die Qualität der angelieferten Gegenstände wird keinerlei Verantwortung

übernommen
– Die Annahmekontrolle entscheidet, ob ein Artikel angenommen wird oder nicht
– Gegenstände, die keinen Abnehmer finden, werden entsorgt
– Händler/-innen sind erst ab 13.00 Uhr (bis 13.30 Uhr) zugelassen

Bei Fragen steht Ihnen Heinz Steiger, Gemeinde Küsnacht, Tel. 044 913 13 26, gerne
zur Verfügung
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Di - Fr 08.00 - 18.00 Uhr
Sa 07.30 - 12.00 Uhr
Mo geschlossen

Küsnacht
Rosenstrasse 6
044 910 72 26

COIFFURE SCHREIBER
Für Sie + Ihn

DP_2051

Abteilung Gartenbau
Im grünen Hof 52, 8133 Esslingen Telefon 043 277 86 27, Telefax 043 277 86 28, Natel 079 934 86 90
Postfach 1283, 8700 Küsnacht Telefon 044 910 04 57, Telefax 043 277 86 28, Natel 079 934 86 90
Werkhof: Isenrietstrasse 14, 8617 Mönchaltorf, Telefax 043 277 86 28

www.gartenbau-liechti.ch
DP_2004

Rosenstrasse 8 8700 Küsnacht

Tel. 044 910 41 22 Fax 044 910 41 88

E-mail : r tvvonal lmen@afra.ch

VON ALLMEN
SEHEN HÖREN ERLEBEN
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Gimpert+Bischof

Umzüge

UMZÜGE seit 1854

Tel.
www.gimpert-bischof.ch

Betrieb & Lager
8123 Ebmatingen
Tel.

Agentur:
8708 Männedorf
Tel.

Wohnungs- und Geschäftsumzüge im
In- und Ausland/Übersee – Lagerhaus

8700 Küsnacht
044 910 11 11

044 920 74 77 044 980 26 36

Seit 1854Seit 1854
DP_2137

Licht – Kraft – Telefon Häsch Sorge mit dem Pfuus,
und ein speditiver gang zum Elektro Bretscher,
Reparaturservice 24h dä chunnt druus!

GMBH

www.elektrobretscher.ch
Küsnacht – Zürichstr. 75 – Tel. 044 911 02 11

DP_457

8630 Rüti
8700 Küsnacht

www.fotobreitenmoser.ch
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nach einer fachgerechten
Fusspflege bei

Frau Lucille Rüdlinger,
dipl. Pédicure

Zürichstrasse149, 8700 Küsnacht
044 910 40 10 oder 079 379 23 90

Ich freue mich auf Ihren Anruf.
DP_368

D
P_

18
65

D
P

_4
21


